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An der Küste von Devonshire liegt ein kleiner Urt namens Torcross. Oie Landstrafse 
führt so hart am Bande der See entlang, dafs dazwischen nur für ein paar Fischerboote Kaum 
genug bleibt; auf der andern Seite des Weges stehen in langer Heihe die niedlichen Häuschen, 
denen jedes Lüftchen den frischen Meereshauch zuträgt. Kein Wunder, dafs dieser Ort in der 
schönen Jahreszeit von Sommerfrischlern bevölkert ist, die den Bewohnern reichen Erwerb bieten. 
Aber im Winter! Da kommen die Stürme und in ihrem Gefolge die tosenden Springfluten, die 
manchmal den ganzen Ort überschwemmen und die Häuser Ins in den ersleu Stock unter W'asser 
setzen. Fragt man nun einen Uewohner dieses Dorfes, ob er aus Torcross sei, so lautet, wie der 
Yolkswitz in jener Gegend behauptet, seine Antwort verschieden je nach der Jahreszeit. Im Sommer 
erwidert er stolz: ,,Ves, lo be sure!“, in) Winter trübselig: „Yes, God knows!“ 

Der geneigte Leser errät wohl schon, was dieser Scherz mit der folgenden Untersuchung 
zu thun hat; wenn nicht, so bitte ich ihn sich noch einen Augenblick zu gedulden und einmal 
zuzusehen, was eine Engländerin lElsa d’Esterre-Keeling, in Three Sisters, S. 221 f. Ed. Tauchnitz), 
offenbar ans eigener Beobachtung, über den Gebrauch des deutschen Wortes „so“ schreibt: „The 
Gerinau use of tliis monosyllable is peculiar. Whole conversations lake place, the tis lener limiting 
himself to Ihis one word. repeated each time wilh a different inflexion of voice — interrogatively 
— exclamatorily — will) a smile — wilh a sigh — with long o and short o — will) long s 
and short s . . . it is a queer litlle word . . .“ 

.Nun soll aber auch ein Franzose zu Worte kommen, ln seinem köstlichen Tarlarin 
snr les Alpes (Ausg. Marpon & Flauitnarion, S. 11) sagt Daudet von seinem Helden: „II pro- 
noncait >au mouain», et le mot revenail dans toutes ses phrases avec quelques autres vocables 
parasites, «he, que, te, zou, ve, val, alions, et autremeut, difleremment«, qui soulignaient cncore 
son accent meridional . . .“ 

Eine nähere Betrachtung obiger Sätze zeigt zuvörderst, dafs die Zusätze lo be sure und 
God knows zu dem yes eigentlich überflüssig sind; ein blofses yes würde die Frage genügend be- 
antworten. Ja noch mehr, wenn man die beiden Zusätze mit einander vertauschen wollte, so 
würde der Wortlaut wenigstens das nicht hindern; denn God knows sowohl wie lo be sure be- 
deuten an sich weder Freude noch Trauer. Wieso diese Wendungen trotzdem dazu gekommen 
sind als Ausdruck dieser oder jener Stimmung zu dienen, wollen wir vorläufig aufser Betracht 
lassen: jedenfalls sehen wir, dafs sie nicht einen Teil des eigentlichen Iulialls der Rede ausinacbeu, 
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sondern zu der Aussage hinzu treten als Angabe des Gefühls, das den Sprechenden bei der Ile- 
trachlung seines Gegenstandes erfüllt. 

Anders stellt sich die Sache dar im Falle des deutschen „so“. Bei seinem ganz bestimmten, 
eng umgrenzten Sinn erscheint dieses Wort kaum geeignet anders gebraucht zu »erden als beim 
Verb oder in Anlehnung an ein Adjektiv oder Adverb. Und doch steht es im Gespräch oft ganz 
allein, ohne jeden Zusatz, als Antwort, Frage. Ausruf, kurz so ziemlich als alles .Mögliche. So 
wenig nun oben to be sure. an sich betrachtet, Befriedigung oder God kuows Mifsmul ausdrückt, 
so wenig kann man hier sagen, dafs das Wort „so“ an sich jede beliebige Stimmung wirklich 
anzeige; die Hauptsache ist vielmehr, wie jene Engländerin richtig bemerkt hat, der Ton, in 
welchem es gesprochen wird. Man könnte fast sagen, dafs das Wort, gerade weil es kaum einen 
selbständigen Sinn hat, um so mehr geeignet ist der Träger sehr verschiedener Betonungen zu 
werden und somit eine ganze Stufenleiter von Stimmungeu mehr anzudeulen als auszudrücken. 

Endlich zeigt uns Daudet eine Art Wörter, die er selbst als „vocables parasiles“ bezeichnet; 
dieselben werden vom Sprechenden in die Rede eingedickt, zu der sie sonst keine oder nur eine 
sehr lose Beziehung haben, gerade wie die Mistel auf dem Eichbaum wächst, ohne ihn in seinem 
Wesen irgendwie zu beeinflussen, nur dafs sie in den dunkeln Grund der Äste einen Fleck von 
graugrüner Farbe hineinsetzt. Es sind dies also Wörter, die nichts Bestimmtes mehr ausdrücken, 
sondern annähernd oder völlig bedeutungslos geworden sind, deren beliebige Zufügung oder Weg- 
essung daher den Sinn des Salzes in keiner Weise verändert. Freilich ist die Zahl dieser ganz 
nichtssagenden Wörter gering, und auch in der Daudelschen Eiste sind nur wenige dabin 
zu rechnen. 

Wenn wir nach diesen Bemerkungen zu bestimmen versuchen, was wir unter „Flick- 
wörtern“ verstehen, so würden wir sagen: Es sind Wörter oder Wortverbindungen oder selbst 

kurze Sätze, die, häufig ohne Beachtung ihres ursprünglichen Sinnes und ohne Rücksicht auf den 
sachlichen Inhalt der Rede, der Aussage wie fremde Bestandteile zugesetzt werden. Sie bezeichnen 
entweder das subjektive Verhältnis des Sprechenden zutn Gegenstand der Mitteilung, oder sie ent- 
heben, indem sie selbständig verwendet werden, den Sprecher gewissermafseu dem Zwange irgend 
etwas Greifbares zu sagen, — dies sind dann sog. Verlegenheilswörler — oder sie werden end- 
lich ohne deutlich erkennbaren Sinn als gleichgültige Anhängsel nur aus Gewohnheit der Aussage 
zugesetzt. Man sieht jetzt wohl, warum ich sie Flickwörter nenne; sie wirken eben wie ein 
Flicken auf einem Stück Zeug, der vielleicht ein Loch zuslopfl, aber zugleich durch seine ab- 
weichende Farbe eine gewisse (manchmal nicht erwünschte) Abwechselung und Lebhaftigkeit in 
das Einerlei bringt. i 

Fragt man nun, welcher Wortklasse die Flickwörter vorzugsweise angehören, so zeigt sich 
— ich verweise hier auf das hinten folgende Verzeichnis — , dafs zwar die Interjektionen eine. 
Anzahl gerade der häufigsten (ah, eh, oh u. s. w.) stellen; allein die Mehrzahl, und zwar oft die 
für die Betrachtung anziehendsten, sind ursprünglich Substantive, Adjektive. Verben, kurz An- 
gehörige irgend einer anderen Wortklasse, wie sich eigentlich von selbst versteht, da ja unter Um- 
ständen ganze Sätze den Wert von Flickwörtern annehmen. 

Auf welchem Wege irgend eiu Wort dazu gelangt seinen ursprünglichen Sinn zu ver- 
leugnen und zum Flickwort herabzusinken, das ist in manchen Fällen ganz handgreiflich, in 
andern sehr schwer naebzuweiseu; ja es ist manchmal nicht leicht zu entscheiden, oh an einer 
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bestimmten Stelle ein Wort in seinem ursprünglichen Sinne oder als Flickwort aufzufasseit ist. 
lu dem folgenden Verzeichnis ist bei einzelnen Wörtern (z. B. bei (enir) der Versuch gemacht 
dieser BegriM'senLwickeluug nachzugeben, deshalb ist an dieser Stelle auf Angabe von Beispielen 
verzichtet. 

Da die Flickwörter oft den Zweck haben eine Stimmung auszudrücken, so wird ihr Ge- 
brauch in höherem Grade vou der Persönlichkeit des Sprechenden abhäugen. als das bei Wörtern 
anderer Art der Fall ist. Einen Stuhl nennt jeder Mensch eineu Stuhl; die Thatsuche, dafs eine 
Uhr zwölf geschlagen hat, dürften alle Deutschen, wenn sie unbefangen sprechen, so ziemlich in 
denselben Worten uiitleilen. Wo aber aufser der trockenen Thatsache das Gefühl des Sprechenden 
in Frage kommt, ändert sich das. Nicht jeder empfindet dasselbe bei einem bestimmten Vorgang, 
gleichartige Gefühle treten hei verschiedenen Menschen nicht gleich stark auf, und endlich werden 
selbst GetVdile von gleicher Art und Stärke nicht vou allen Personen gleich lebhaft zum Ausdruck 
gebracht. Kurz, das Temperament spielt beim Sprechen eine grorse Bolle, und man wird sagen 
dürfen, dafs im allgemeinen lebhafte Personen einen reichlicheren Gebrauch von Flickwörtern 
machen werden als ruhige. Auch die Wahl bestimmter Wörter wird durch den Charakter des 
Sprechenden heeiuOufst; der kühl überlegende wird unwillkürlich das „nun, also, ja aber' be- 
vorzugen, der Selbstbewußte das „natürlich, entschieden“ häufiger als nötig in seine Hede ein- 
slreuen, der Wohlwollende und Freundliche recht oft durch ein „wissen Sie“ oder „sehen Sie“ 
sich die Aufmerksamkeit und Teilnahme des Hörers zu sichern streben. Ferner kann die Zu- 
gehörigkeit der Personen zu irgend einem Staude oder Beruf nicht ohne Einfluß auf den Sprach- 
gebrauch bleiben; der Soldat wird sich vom Prediger, der vornehme Hofmanu vom Bauern nicht 
nur in seiner Ausdrucksweise überhaupt rühlhar unterscheiden, sondern auch in der Häufigkeit 
und W'ahl der Flickwörter. Dazu kommen noch solche persönliche Gewohnheiten, die nicht ans 
Eigenschaften des Charakters u. s. w. zu erklären sind, sondern sich aus irgend einem Zufall ge- 
bildet und festgesetzt haben. Oder wie soll mau es sonst auüassen, wenn ein Amlsgenosse des 
Verfassers (er wird sich beim Lesen des Folgenden sicher wiedererkennen) seine Überraschung 
durch den Ausruf „Donner Lehen“ kundzogehen pflegt'? Dies ist eine Verbindung von Wörtern, 
die ich meines Erinnerus sonst von niemandem gehört habe, und die wohl auf eine Art persön- 
licher Laune zurückzurüliren ist. Solche Gewohnheiten lassen sich auch bei den einzelnen Schrift- 
stellern häufig nach weisen; seihst der sorgfältigste und auf die Ausfeilung seiner Werke bedachteste 
wird unwillkürlich gewisse Ausdrücke und Konstruktionen und also auch bestimmte Flickwörter 
bevorzugen, andere ebenso unwillkürlich von der Verwendung ausschliefsen. 

Es liegt nahe diese au einzelnen Personen gemachten Beobachtungen auf ganze Völker 
anzuwenden. Audi diese haben ihren besonderen Charakter, einen höheren oder geringeren Grad 
von Lebhaftigkeit, Gemütstiefe. Klarheit im Denken und Sprechen. Zurückhaltung oder freund- 
liebem Entgegenkommen : und es wäre wunderbar, wenn diese Eigenschaften sich nicht in der 
Sprache und zwar zum Teil an der Häufigkeit und der Wahl der Flickwörter atisdrücken sollten. 
Der lebhafte Franzose bricht oft in ein „ah!“ oder „eh!“ aus, wo der bedächtigere Deutsche ge- 
wifs nicht „ach!“ oder „ei!“ sagen würde. Und der Engländer? Dieselbe Dame, deren treffende 
Bemerkung über das deutsche „so“ wir oben erwähnt haben, läfst an einer andern Stelle des- 
selben Burhes (S. 237) eine vornehm ihuende Londoner in zu einein jungen Mädchen sagen : „You 
must give up ultering those terrible expletives, too. It’s a German fashion, and sliocks Englisli 
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peoplc dreadfully, beides heilig really vulgär.“ Wenn schon dieser letztere Ausspruch nicht allzu 
wörtlich zu nehmen ist, su In Ist sich doch nicht verkennen, daß die Sprachen sich im Gebrauch 
der Flickwörter sehr verschieden verhallen. 

Danach liegt der Schluß nahe, dals auch innerhalb desselben Volkes die einzelnen Stämme 
ihre besondcrn Eigenheiten haben, die sich auch auf die Flickwörter erstrecken, und dals deru so 
ist, bezweifelt wohl niemand. Jedem Deutschen ist das sächsische „uu üben“ und „här’n Sc", 
das schlesische „halt“, das österreichische „schaun’s" u. i. w. geläufig, und welche Wörter den 
Südfranzosen verraten, ist in der oben angeführten Stelle aus Daudet zu linden. So bietet sich 
denn auch in dem folgenden Verzeichnis hier und da Gelegenheit auf Eigentümlichkeiten einzelner 
Schriftsteller oder provinzielle Ausdrücke hinzuweisen. 

Das bisher Gesagte trifft mehr oder minder auf alle Sprachen zu . so dals wir auch die 
Beispiele dem Deutschen, Französischen und Englischen entlehnen konnten. W'eun wir uns nun 
dem Französischen ausscldiefslich zuwenden, so erheben sich folgende Fragen: 1. Welche Wörter 
werden im Französischen als Flickwörter gebraucht? 2. W'as bedeutet jedes einzelne Flickwort, 
d. Ii. welche Stimmung drückt es aus, welchem Zwecke dient es? 

Beide Fragen linden ihre Antwort in dem hinten folgenden Verzeichnis. Um dieses auf- 
zustellen, habe ich eine Anzahl neuerer oder neuster Humane und Theaterstücke gelesen und alle 
darin vorkummenden Flickwörter ausgezogen. Eine so entstandene Aufzählung kann natürlich 
keinen Anspruch erheben als durchaus vollständig zu gelten; andrerseits darf man annehmen, dafs 
auf etwa 2500 Seilen, die von verschiedenen Schriftstellern herrühren und Vorgänge aus sehr ver- 
schiedenen Klassen der Gesellschaft schildern, die einigermafsen wichtigen und in der Sprache 
der Gebildeten gebrauch liehen Flickwörter vorkommeu. Die Sprache des niedern Volkes ist aufser 
Betracht gelassen, abgesehen von den wenigen Stellen, wo die Gelegenheit sich gewissermaßen 
aufdrängte. 

Handelte es sich nun einerseits darum möglichst kein hierher gehöriges Wort zu über- 
gehen, so war cs andrerseits geboten nicht hierher gehörige Wörter auszuscheiden. Das macht 
häutig einige Schwierigkeiten. Ob Wörter wie allons oder bien ihre ursprüngliche Bedeutung 
haben oder als Flickwörter dienen, ist im einzelnen Falle meistens leicht zu eulscheideu, obwohl 
seihst darüber manchmal Zweifel entstehen kaun. Schwerer ist es schon bei Wörtern wie mais, 
nalurellement. en verite u. s. w. Es würde mir nicht einfallen, das adversative mais als Flickwort 
zu bezeichnen, aber in meine Sammlung habe ich mais doch um anderer Verwendungen willen 
aufnehmen müssen. Wo da in jedem Falle die Grenze zu ziehen ist, darüber kann man streiten, 
und ich niufs darauf gefaßt sein, daß der Leser — wenn jemand bis dahin aushallen sollte — 
dies oder jenes Wort als zu Unrecht in die Liste aufgenoimnen ansieht. Jedenfalls wollte ich 
mich lieber dem Vorwurf aussetzen zuviel zn gehen, als dem, etwas Wichtiges wegzulassen. In 
manchen Fällen schien es auch, um den Einblick in die Begriffsenlwicklung zu erleichtern, er- 
forderlich oiler doch wünschenswert ein Wort in irgend einer Verwendung zu zeigen, in der es 
nicht gerade als Flickwort dient. 

Die Frage nach Sinn und Gebrauch der einzelnen Flickwörter ist oft schwieriger zu be- 
antworten. Zunächst ergiebt schon eine ganz oberflächliche Betrachtung, daß aus einer wörtlichen 
Übersetzung der wirkliche Sinn durchaus nicht allemal erkennbar ist; „va" heißt nicht immer 
„geh“, „voyons“ nicht immer „wir wollen sehen“, „d abord" nicht immer „zuerst“ u. s. w. Uui 
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nun herausziilinden, in welchem Sin» ein Wort an einer bestimmten Stelle verwendet wird, ist es 
ulTenbar nötig den Zusammenhang zu beachten. Die denkende oder sprechende Person mufs im 
gegebenen Augenblick von irgend einer .Stimmung beherrscht sein; dieser giebt sie manchmal auf 
andre Weise, häufig aber durch ein Flickwort Ausdruck. Wenn es nun gelingt diese Stimmung 
zu erraten, was in den meisten Fällen nicht schwer seiu kann, so ist damit der Sinn des Flick- 
wortes gefunden, welches der Sprechende in diesem Augenblick gebraucht. Zugleich ist damit die 
Richtschnur für die Übersetzung gegeben: matt hat da nicht zu fragen: „Was heifsl dieses 

Wort?“, sondern: „Welchen Ausdruck würde der gebildete Deutsche anwenden, der sich in 

gleicher Lage befände?“ 

Nebenbei will ich dem Leser verraten, dafs dies der Punkt ist, von dem aus ich auf 
diese Untersuchung gekommen hin. Seitdem wir in den Schulen aufgehiirl haben nur sulche 
Werke zu lesen, die von Anfang bis zu Kode Krieg und immer wieder Krieg behandeln, und dafür 
uns etwas mehr mit dem Leben der Menschen im Frieden abgelieu, bin ich oft in die Lage ge- 
kommen mit den Schülern gemeinsam Übersetzungen zu suchen für ganz unscheinbare Wörtchen, 
die dem Schüler auf den ersten Blick gar nicht schwierig vorkamen. Er seihst pflegt bekanntlich 
an seine Übersetzung sehr bescheidene Anforderungen zu stellen, und das Bequemste für den 
Lehrer wäre es ja ebenso anspruchslos zu sein. Wer sich aber zti solcher Genügsamkeit nicht 
aufscltwingen kann, dem wird es manchmal recht schwer fallen einen der Sachlage ganz angemessenen 
Ausdruck zu linden, und weil mir das su gegangen ist. deshalb habe ich versucht zunächst seihst 
zu einer gewissen Klarheit über diese Dinge zu kommen und dann das Ergebnis dieses Versuches 
hier vorzulegen. Ich bilde mir nicht ein dem Leser viel Neues zu bieten; immerhin aber kann 
andern das und jenes entgangen sein, was sich mir hei genauerem Eingehen auf die Sache heraus- 
stellte, und auch die hlofse Zusammenstellung der einschlägigen Thalsachen wird manchem viel- 
leicht willkommen sein, zumal die üblichen W'örterbücher, uhschun sie naiurgemäfs vieles hierher 
Gehörige enthalten, nicht so ausführlich auf diese Dinge eingehen können. Wo das Wörterbuch 
der Acadümie oder Litlre über die Sache nach meiner Meinung ausführlich genug handeln, habe 
ich auf dieselben verwiesen und nur das ziigeselzl, was mir dort zu fehlen schien, höchstens etwa 
noch ein Beispiel zugefügt; denn ich konnte es nicht als ineine Aufgabe betrachten Dinge noch 
einmal zu sagen, die anderswo schon und vermutlich besser gesagt sind. Um dem, der Lust dazu 
hat, eine Nachprüfung meiner Angaben zu ermöglichen, halle ich die Beispiele, die. mir beweis- 
kräftig erschienen, ziemlich vollständ'g wiedergegeben, so dafs aus ihnen der Sinn des behandelten 
Wortes so weit als nötig sich ergiebt: wo die Beispiele zu zahlreich sind, um einen vollständigen 
Abdruck zu gestatten, habe ich wenigstens auf die Stellen, denen sie entlehnt sind, so deutlich 
verwiesen, dafs jeder sie ohne Schwierigkeit linden kaun. Es versteht sich von seihst, dafs von 
so häutigen Wörtern wie ah, eh u. a. ltei weitem nicht alle Beispiele, die in den hier bearbeiteten 
Büchern Vorkommen, auch nur erwähnt werden konnten; doch hoffe ich von den einigermafsen 
lehrreichen keins übergangen zu haben. 

Wenn wirklich, wie ich annehme, eine solche Sammlung und genaue Betrachtung vieler 
Beispiele den Sinn der Flickwörter ziemlich genau kennen lehrt, so inufs daraus ein gewisser 
Nutzen erwachsen. Das Verständnis der Schriftwerke und damit auch ihre deutsche Wiedergabe 
kann nur gewinnen, wenn hei dem scharf zugespitzten Spiel und Widerspiel des Zwiegesprächs 
die oft unausgesprochenen, aber zu Grunde liegenden Stimmungen und Triebfedern jeder einzelnen 
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Person genau erkannt werden. Es müssen sich auch für die Synonymik gewisse Unterscheidungen 
ergeben; wann sagt man „ah non!" und wann „oh non!"? Wie unterscheidet, sich „ah oui", 
„eh oui", „oh oui"? Was heifst „allons“ zum Unterschiede von „allez" und „va“? Diese und 
ähnliche Fragen, die sich wohl jeder aufmerksamere Leser französischer Schriften schon öfter vor- 
gelegt hat, müssen hier erwogen, um nicht zu sagen erledigt werden. Endlich dürfte sich für 
das Sprechen und Schreiben des Französischen mancher schätzbare kleine Wink aus diesen 
Betrachtungen ergehen, die demnach, wie ich holTe, nicht als ganz überflüssig oder nutzlos er- 
scheinen werden. 


Ich gehe hier das Verzeichnis der von mir ausgezogenen Werke nebst den gebrauchten 
Abkürzungen. 

A = Wörterbuch der Acadcmie. 

B, und B a = Bclle-Madame, von Delpil, in der Kevue des deux Mondes vom 1.4. — 1. 6. 
IS92. Da die Seitenzahlen im Hefte vom 1.5. wieder von vorn anfangen, so 
sind die Hefte vom 1.4. und 15.4. mit B,. die folgenden mit B_, bezeichnet. 
C = Collies eu Prose, von Coppee, Paris 1892 bei Lemerre. 

I) — Bataille de Dantes, von Scribe fl' Lcgouve, Ausg. von Velhagen ft Klasing. 

E = L'Ami Fritz, von Erckmann-Chalrian, Paris 1890 bei Kachelte. 

G = Le Gcndrc de M. Poirier, von Augier ft Sandeau. Ausg. von Velhagen ft Klasing. 

J = La Joie fail Peur. von E. de Girardin, Ausg. von Velhagen ft Klasing. 

L = Wörterbuch von Littre. 

P = Piraterie, von Masson-Forestier, in der Kevue des deux Mondes vom 1. 12. 1893. 

S = Sous-OfTs, von Descaves, Paris 1890 bei Tresse ft Stock. 

T = Tartarin sur les Alpes, von Daudet. Paris 1886 bei Marpon ft FJainmarion. 

V = Le Village, von Feuillel, Ausg. von Velhagen ft Klasing. 

Z = Li Debacle, von Zola, Paris 1892, Bihliotheque Charpentier. 


d'ahord bezeichnet bekanntlich oft den zeitlichen oder örtlichen Anfang einer Reihe. Es 
drückt aber auch den Vorrang aus (L = avant tout). La d'sciptine . . . consisterait d'ahord [vor 
allem, zuvörderst], je crois, ... ä le surveiller. ce garcon qui a vingt ans . . . S 408. D’abord, 
il devait Femmener de lä, car la Iroujte achevnit les blesses. Z 609. So dient es auch dazu von 
mehreren Gründen, die man anführen könnte, den ausschlaggebendsten zu nennen: Telrelle ne 
voulail plus rentrer, parlait de „prendre Fair“. D'ahord. il n'esl que dix Iteures et demie, affirma- 
t-il [es ist überhaupt . . .] S 49. Ah! vai, la Suisse . . . D'ahord, il n’y en a pas de Suisse . . . 
T 116 . . . il devait le suivre . . . parce qu’en le suivant, il accompagnait d'ahord tous ceux qu’il 
avail vus tomher ... S 436. D'ahord nos pieces elaienl preles: . . . Nous n'allions pas recont- 
mcnccr pour lui . . . S 53. Ferner kann mit d'ahord ein Gedanke milgeleill werden, der dem 
Sprechenden unter den gegebenen Umständen ganz selbstverständlich und zuerst einlälll: Je ne 
reste pas unc minule de plus, d’abord [überhaupt] . . . si on permet ca! S 115. Vous l’epouserez, 
ce inonsieur, et je ne le plains pas. D'ahord, je quitte madnme et j’entre ä votre Service. B, 507. 
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Auch im Fragesätze kommt diese Ver wendung vor: Tu ne seras pas a plaindre. A une condition, 
pourtant: je veux que tu sois gaie, tueme si tu n'en as pas euvie! Oü serail ton merile, 
d’abord? B, 491. 

,4A (vgl. A und L) drückt lebhafte Erregung aus, die durch sehr verschiedene Ursachen 
veranlagt sein kann. Daher ist ah wohl die am häufigsten gebrauchte Interjektion. Es bezeichnet 

1. Freude . . . eile poussa un cri de joie. Ah! [ei, ach] que je suis beureuse de le voir! Z 554. 
Ah! quel bonheur! D 85. Ah! la bonne vie! ß. 343. Ah! tanl mieux! D 47. Ah! tu m’obligeras! 
S 319. Ab! inerci . . P 537. Ah! ce que je vais vous faire un chouelle pot-au-feu! Z 25. Ah! 
que c’est genlii de n’avoir plus de chagrin! J 38. Ah! s’ecria-l-il, eile est tout de m£me genlille! 
S 60. Ah! [ha] . . . sa voix! J 61. Ah! [naj dil Lapoulle, demain, quand nous serons ä Angouleme, 
uous aurons du pain . . . Z 136. Ab! bien, [ei, schön dafs ich dich treffe] tu vas me dire . . S 248. 

Ah! bon sang, nous y voilä! [so! nur Mut! Da wären wir ja!] Z 305. Ah! nom de Dieu, la belle 

Wie! Z 91. Ah! Seigneur Dieu ! c’est vous, monsieur Kubus, disait la bonne femme toule riante . . 
E 70. Auch doppeltes ah kann so gebraucht werden. Ah! ah! nous y sommes! [so, wir sind da !| 

E 30. „Ah! ah! [ei, ei] Johannisberg des capucins!" tit-il eu se redressant et claquant de la langue. 

E 33. Die Freude lindet durch Lachen oder lautes Rufen Ausdruck. Ah! ah! l’honnöle hoinme! 
Je te vois venir ... V 50. Ah! ab! ah! quelle scene! D 68. Ab! ab! ab! fen de brut! T 178. 238. 

2. Die Freude wird zur Schadenfreude. Ab! Mousarrat Ta recu! [ei, dem hat M. beim- 

geleuchtet] S 53. Ah! Schnelzer ... si tu l’avais vu hier . . . il a le nez coupe en deux . . . 

S 66. Ah! oti leur a sürement aujourd’hui allorige une fameuse raclee! Z 13. Ah! les capons, les 
voilä qui lilent! Z 373. Est-ce que j’ai pleure? Ah! pauvre baron, il ne faul pas m'en vouloir . . . 
je vous avais promis de me moquer de vous ... D 09. Ah! je crois bien [ei, ich sollte meinen] 

qu’il y a du nouveau . . S 286. Ah! [na, ei] s’ils avaient su! ß, 479. Ah! bien, [na, nur zu] ils 

se preparent tous les deux une jolie deception! S 264. Ah bien! [ei, da habt ihr’s] il est rate, leur 
feu d’arlilice! Z 240. 

3. Die Schadenfreude geht leicht in Spott über, sei es über fremdes oder auch über das 

eigene Mißgeschick; daher bezeichnet ah auch Ironie und Hohn, besonders in der Verbindung mit 
bien oder in der Verdopplung (vgl. A und L). Ali! bien, nous sommes propres! . . [ei, wir liegen 
schön in der Tinte] S 356. Ab bien! nous aulres qui, depuis Reims, allendions Bazaine! Z 494. 
Ah bien! je läi vue et je crois que nous allons la voir ä Sedan, plus que nous ne voudrons! Z 182. 
Ah! dansez, dansez donr. . . Z 614. Ah bieu! reprit Maurice avec un gesle desespere . . Z 164. Ah! 

ah! Pereira [ah, sehen Sie wobl] vous ne m’inlerrompez plus mainlcnanl! C 58. Ah! ah! c'esl 

donc ä nous deux . . V 35. Höhnisches Lachen: Ah! ah! ecouter monsieur! il ne manquerait 
plus que cela! G 21. Ah! ah! ah! D 60. 100. 

4. Ah drückt Zufriedenheit und Stolz aus. Ah! [ei] je l’ai expedie, va ! S 95. Ah! c’etail 

ccrtain [ja, das mußte so kommen] . . . Z 606. . . . (avec un air de triomphe) Ah! [aha] j’elais 

bien sür que je le ferais reparaltre . . D 106. Ah! [o] la sienne, (piece, Kanone) il coucherail avec, 

jamais on n’en trouvera la pareille! Z 311. 

5. Bewunderung und Neid werden ausgedrückt. Vous la connaissez aussi? Ah! [o] roon 

ami, la perle Qne . . T 125. . . . un ascensionnistc renomme dont ses camarades ne parlaient quävec 
des „Ah!" et de grands gestes ? T 243. Ah! [ei, ja] le faubourg Sainl-Denis et le faubourg Saint- 
Marlin, parlez-inoi de ca! S 182. . . . le general Marguerilte. dont il parlait avec une tendresse 
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enthousiaste. Ah! le buugre! eu voila un rüde Lapin ! Z 70. ... I inutile et glorieuse Charge de U 
division Margueritte avail arrache au roi un cri d’admiration : Ah! lea brave« gen«! Z 353. Ah! la 
belle vue, Ie beau coucher de soleil . . . E 200. Ah! le beau pays . . . B, 338. Ah! le beau coup . . 
E 238. Ali! [ach] que rette mutique etait belle! E 309. Ah! lui . . . une chance! $ 200. Ah! 
vous avez de la chance . . . S 229. Ah! trallre! Ah! bandit! [ei du Schwerenöter] V 24. Ah! mon 
eher garcon, si vous saviez ce qu’on a lire de lä-dedans, et de la vaisselle d’argent, et de« bouteille« de 
vin . . . Z 114. Auch die Bewunderung kann ironisch sein: Ah! [ei] Gencreuse detail (“Ire liere! 
S 277. Ah! de fameux chefs, «ans cerveile . . . Z 125. Ah! [o] il parlait bien ... P 530. Ah! 
vous etes un habile homme, tres habile. P 534. 

ß. Freudige Rührung, Liebe. Ab! [ach] mes enfants, que c’est bon! T 210. . . . il Tut saisi 
dun allendrissement d'homme simple... Ah! mon eher petit, mon eher petil! Z 357; ähnlich 
Z 496. 585. . . . c’est bon d’embrasser un vieil ami! Mais celle qu'on aime et qui vous aimc . . . 

ah! Fritz... c’est encore autre chose! E 312. . . . (avec effusion) Ah! [o du] bonnc et tendre 
nature. D 49. Ah! mon amie . . . mon amie! I) 105. 

7. Erleichtertes Aufatmen nach schwerer Mühe, langem Warten u. s. w. . . . ce „ah! 1 ' [all] 
soulage que provoque au theälre le troisieme coup pour lever Ie rideau. T 73. . . . il eut un soupir 
de Soulagement immense. Ah! ce coclion de soleil, Ie voilä donc qui se couchc! Z 376. Ab! qucl 
Soulagement immense . . . Z 398. Ah! ca m'a fait du bien. Z 298. Ah! dil Rochas . . . nous 
allons soufller un moment ici . . . Z 357 f. Ah! le salop de Prussien, jura Sambuc en s'epongeanl 
le front, nous a-l-il donne du mal! Z 534. Ab! je vais donc me reposer un |>eu! V 61. Ah! le 
vent peut soufller dehors . . . Ici l’on a chaud ... T 26. Ah! nom de Dieu! ... ca vaul toul de memo 
mieux ... Z 83. 

8. Ah dient ferner als Ausdruck des Wunsches oder der Begierde. Ah! [ach] si ja vous 
avais lä . . . T 122. Ah! si l’on avail seulement une micbe, du pain laut qu’on en voudrail! Z 127. 
Ah! s'il etait une expiation! G 87. Ah! celle rue des Orties, avec quelle fievre d’impatience Jean 
la eouhaitait ... Z 618. Ah! ma pelite, fasse Dieu . . . R, 483. Ab! ces draps blancs, ce« draps 
si ardemment convoites . . . Z 190. Ah! je donnerais vingt-cinq louis ... V 33. Ah! je le voudrais 
bien! D 100. Auch unerfüllbare Wünsche werden so ausgedrückt. Ah! si c’etail toujours Petit- 
■uangin! S 250. Ah! si M“* Roller avail eu la baguette d'Asmodee! B. 88. Ähnlich ß. 577. 578. 
602. Ah! si tu m’avais vu, il y a ciuq ans ... V 19. 

9. Auch Gefühle des Schmerzes können natürlich lebhaft genug werden, um die Anwendung 

von ah! zu veranlassen. Es steht daher auch als Ausdruck des Bedauerns und der Klage. Ab! [achj 
monsieur le baron. quel malheur! T 67. Ah! [ja, ja] mon pauvre monsieur Tartarin. j’en ai eu de 
mauvais moments . . . T 112. Ab! |o weh] s’ecria Schoullz; ... ma pipe est restee sur la table. 
E 271. Ab! vrai [nun, wahrhaftigl, ce n'esl pas de chance. Z 32. . . . je vais mourir . . . Ah! 

c’est afTreux. Z 346. Ah! quelle nuit! Z 20. Ah! quelle persecution abominable! E 169. Ah! 
ce qu’il me scie les pattes. Ic flingot! Z 32. De lemps en lemps il s'äpongeait le front. Ah! il aurait 
bien voulu elre ailleurs! P 518. Ein Aufschrei der Angst: Ah! Tony, sa vie est en danger ... G 89. 
Ein Seufzer beim Abschied: un petit flacon de rhum pour vos bidons. Ah! ... et puis des handes. 
pour tes pieds . . . S 137. Das Bedauern über einen Verlust oder die Unerfüllbarkeit eines Wun- 
sches: Ah! [ach. da lob' ich mir . . .) la gamelle ... S 38. Ah! monsieur, que ne vous ai-je connu 
plus lAt! T 102. Ah! si vous aviez compris autrefois ... C 50. Oft mit mon Dien oder andern 
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Zusätzen: . . . cetle Lamentation sourde lui echappail: Ab! mon Dieu, ab! mon Üieu . . . Z 384. 
Ab! mon Dieu! murmura Henriette oppressee .. . Z 498. Ab! mon Dieu! mon Dieu! B, 86 . Ab! 
mon Dieu! mon Dieu! pourvu que ce ne soil pas un coup de sang! E 322. Ah! flehtre. oui! 
(niedere Volkssprache) c’est fini, les oies ä !a Beeile! Z 127. Jean, Te cu-ur glace, murmurait: 
Ah! fichu sort! (ebenfalls volksmäfsig) Z 22. 

10. Das Bedauern filier gemachte Fehler fahrt zu Entschuldigung und Vorwurf. Ah! mille 

pardons, madame. V 10. Ah! je vous demande mille pardons, Madame . . . mais je suis oblige de 

sorlir ... P 536. . . . eile m’a fait jaser adroitement. Ah! dame! [ja, lieber Gott] . . . C'eet de ta 

faute! S 164. On faisait un piege ä ma faiblesse ... Ah! (ei) monsieur le duc! G 90. Ah! vous 
n'avez pas de coeur! D 22. Ah! est-ce lii le prix . . . D 88 . Ah! Kobus! [aber K.] E 328. Ah! 
monsieur Kobus, . . . quelles inquietudes vous m'avez donnees! E 102. Ab! vous ne perdez pas 
de temps [ei. Sie haben’s eilig) S 337. . . . Ic savetier . . . pouvail bien . . . murmurer enlre ses 

dents: Ali! mallieur! ... C 116. Ah! ah! . . . Ah! vous faites de ces coups-lä? P 528. Ah! 

Dieu du ciel! quas-lu fait lä? G 50. Selhslanklage: Ab! bon sang! [ach, guter Gott] cria Jean dans 
un sanglot, cest ma Taute! Z 633. 

11. Ah bezeichnet Ärger, Zorn, Wut, seilen ganz allein (so D 100). meist mit einem 
Schimpfwort oder sonstigen Ausdruck der Verachtung und des Hasses, oder mit einer Angabe des 
Grundes. Ah! le bandit! [o] T 292. Ah! la fripouille . . . S 203. Ah! sales bougres! Z 217. 
Ah ! le brigand . . . Z 522. Ah! les eochons! Z 416. Ah! le gueusard . . . T 359. Ah! le pelit 
gueux! Ah! le scelerat! C 136. Ab! [ei] saere läche . . . Z 48. Ah! miserable servileur . . . 
D 89. Ah! [o] ce Jean! il le haissait ... Z 34. Ah! cette fern me . . . Z 552. Ah! ces musiques! 
finit par crier Maurice exaspere. Z 442. Ah! val, assez! (s. vall T 292. Ah! Zut! [ei, da soll 
doch . . .] S 46 (vgl. Sachs, Supp!.). Ah! nom de Dieu! Z 45. Ah! bon Dien de bon Dieu! Z 479. 
Ah! iichlre [ei, verflucht] Z 214. Ah! fichu sort! Z 359. Ah! foutu sort! Z 65. Es versteht 
sich von selbst, dals viele dieser Schimpfwörter und Flüche recht niedrig sind. Ah! cette punilion- 
lä, il me la revaudra! S 59. Ah! maintenanl je m’en rais; cest aussi trop fort! E 137. . . . on le 
vit accourir en ville, furieux. Ah! [ei] il en avait appris de Tortes. P 516. Melilte arriva, tout en 
colere. Ah! madame, si vous saviez! B 2 101. Ah! tu es absurde! J 59. Ah! je le deteste! D 19. 
Ah! mais il m’ennuie, mon gendre. G 50. Ab! fi! voilä qui est trivial ... G 58. Der Zorn führt 
zur Drohung: Ah! je me vengerai! D 100. Ses quinze jours de eonsigne i'avaient siguillonne; il 
s’ecriait: Ah! bien [na, schön], je vais en faire, du Service! S 395. Ah! madame la comlesse, vous 
me prenez pour le novice de 98 . . . D 59. 

12. Ab bezeichnet ferner Verachtung oder Geringschätzung. Ah! cest kif-kif, va! [ach. 
lafs’ gut sein, es ist alles Jacke wie Hose] S 22. Ah! tais-toi donc: tu n’as rien vu! S 42. Ab! 
desceodus de cbeval, en bottes, ils sont vraimenl peu enflammants! S 151. Ah! vous diles tou- 
jours la mente chose ... E 62. Ah! celui-la ! ... je connais de lui un coup! ... P 511. Ah! . . . 
9 a ne vaut guere la peine! . . . Z 486. Iranisch: Ah! nous irions loin avec vous! Quelle en- 
geance . . S 281. Ah! bah! je n’en finirais pas! J 26. Ah! bah! ä cet äge-lä, on a de la force pour 
le bonbeur. J 32. ... et son adresse ... Ah! bien, pour ce que j’en veux faire ... [so! na, dafür 
habe ich keine Verwendung] S 164. Ab. ouiche! (ach was; vgl. Sachs] Z 47. 85. 522. Ah! znt! 
[ach was, bol’s der Henker] Z 30. 451. Ah! lant pis! [nun, es ist ihr Schade] Z 270. 

13. Eis ist sodann ein Ausdruck der Überraschung beim Empfang einer Nachricht, Anblick 
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einer Person oder Sache u. s. w. Je nachdem die Überraschung angenehm oder unangenehm ist, 
kann man nalürlich, in manchen Fällen wenigstens, das ah! auch als einen Ausruf der Freude oder 
des Bedauerns deuten. Nous avons du monde ä diner ce soir. — Ah! — Fais-toi belle ... B, 511. 
. . . monsieur est renlrl! — Ah! B a 102. J'ai l’air niais! — Oui — Ah! . . . J 23. Elle fit sim- 
plemenU „Ah! . . .“ S 246. Noel, pelrifie en voyant Adrien. Ab! [ha] J 26. ... pour des 
molifs serieux ... — Ah! — Oui. fort serieux! D 38. Non! Ah! alors ... G 59. Ali! [ei, aha] 
voilä Tarascon . . . Voyons un peu Tarascon. T 29. Ah! vous etes chasseur ... T 71. Favjeres . . . 
ah! employd de banque. S 7. Ah! des pelils fours! S 37. Ah! une deplche! P 522. Ah! de 
Paris! D 8. Elle eul un cri . . . Ah! vous en venez, n'esl-ce pas? Z 408. Ah! [ei, so] depuis 

quand? S 250. Tu sais, j'ai un permulant . . . — Ah! Qui donc? S 399. Ah! les IxEufs sonl 

vendus? E 149. Ah! c’est donc ca! S 168. Ah! [ach so] si vous etes sa nie re . . . S 327. Ah! 
voilä! [aha, da ist sie] dil-il simplement. Z 248. Ah! voilä! (spöttisch) [so! das isl's ja eben], 
D 99. Dieses ah! tritt auch verdoppelt auf und verbindet sich mit andern Flickwörtern. . . . j'ai 
tout vendu. — Ah! ah! P 515. Ah! ah! J 54. Ah! ah! . . . hem! hem? voyons donc ... V 15' 
Ah! . . . ah! (ironisch) [ei. was du sagstj conte-moi donc cela! D 16. Ah! . . . ah! . . . Messe! D 40. 
Ah bah! (etwas ungläubig) [ei, was du sagsl] C 38. . . . il avait une mauvaise nouveile ä lui an- 
noncer. — Ah bah! quoi donc? Rien de grave, je suppose ... P 513. J’aime autant ne pas 
partir. — Ah bah! P 528. Ah! hen (spöttisch) [ei, ihr seid auch hier? na, ihr . . .] vous avez le 

temps d'attendre. S 112. Ah! bien [ei, wahrlich], si je pensais te voir . . . S 268. Ah! bien [na, 

ich merke schon] j’ai mon paquel. S 350. Ab! bien [ei der Tausend], voilä une surprise! S 364. 
Ah! tres bien [so! schon recht] fit lläan. E 186. Ah! tres bien [so, schön] ... V 15. Et 
Charlot? — 11 est couche, il dort. — Ah! bon, merci! Z 165. Ähnlich Z 343. 520. . . . eile veut 
se remarier! — Oui. — Ah! bon, ca fait la vingl-troisieme ... E 12. Ah! ah! bon . . . mainlenan 1 
je comprends . . . E 329. Ah! bon? vous lisiez. [aha! nicht wahr . . .] B, 481. Deux! Ah! mais 
Monsieur ... D 82. Deux hcures! ... Ah! mais, il est temps de partir [ei, da) . . . S 327. Ali 
mon Dien ! j'ai vn . . . D 74. Une genisse blanche, ah! tan* roieux. E 51. 

14. Ah bezeichnet ferner plötzliches Erfassen eines Gedankens, sei es, dsfs einem etwas 

Neues einfällt . oder dafs man sich an etwas Vergessenes erinnert oder auf den Gedanken eines 
andern cingeht. Ah! [halt] n'oublions pas ... S 70. ... je ne vois rien qui fasse laffaire . . . 

Ah! tenez [halt, warten Sie ’mal], voulez-vous une nappe? Z 332. Ah! lenez. vous, le caporal, 

prenez tout de mime . . . Z 395. ... ah! barricadons la porte! J 30. Ah! [aha] je devine . . . 

J 48. Oil en sommes-nous? Ah! S 70. Qu'esl-ce que je disais donc? Ah! V 31. Ah! Pelit- 
mangin? [ach so! Sie meinen P.] S 65. Ali! j’y suis! J 47. Ah! je comprends ... D 74. Ah! 
le vin . . . [ja so, der Wein] E 40. Ah! c’est juste . . . E 139. Ah! tu regardes . . . [ach so, du 
siebst (die Unordnung an, die hier herrscht)] S 167. Un poste diplomatique? Ah! justement l’am- 

bassade de Conslanlinople est ä prendre ... G 61. Ah! ... je ne te disais pas ... S 308. Ah! 

oui, c'est vrai [ach ja richtig], vous ne savez pas . . . T 268. Ah! oui. le serac . . . T 342. Ah! 

oui . . . j’oubliais ... 8 309. Ah! oui, les Prussiens. Z 169. Ah! oui, tu te figures ... G 12. 

Ah! oui. foulre! Z 340. Ah! si, parfaitemain [ach, ja doch, ganz recht] T 209. Ah! mon Dieu! 

j’oubliais ... D 35. Ah! mon Dieu! mais il meurt de faim . . . J 47. 

15. Ah steht als Ausdruck der Zustimmung, der lebhaften, eindringlichen Versicherung. 
Ah! [ei] il v a plus d’ocrasions en hrasserie, sans doute ... S 319. Ah! [o, ei] la memoire lui 
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etat revermc, l’imagination aussi . . . T 361. All! [ja, ja] eile l'a eue a seize ans . . . $ 48. Ab! il 
esl tenips que je travaille . . . S 220. Ah! (rast konzessiv) la guerre avec la Prusse. nous la desi- 
rions . . . Mais ca u’empfcliail pas ... Z 14. Ah! je tous le dis . . . E 42. Ah! monsieur Kobus, 
je l’ai dit cent fois ... E 123. Ah! [ei] le Seigneur a bien raison ... E 31 1. Ah! pour aller . . . 
je marcherais jusqu'au bout du monde! E33I. Ah! [o] obere, l'imniense place que vous arez sou- 
riainemenl prise dans mon existence! B, 746. Ah! jamais paroles ne m'ont die si douces ... D 35. 
Ah! je ne suis pas encore vaincu! D 100. Ah! j’ai tout fait, va . . . [ach, ich . . . das kannst du 
glauben) S 134. Ah! j'ai bien souvenl pense ä toi, va . . . S 288. Ah! va, ce n'est pas grand’ chose 
de bon . . . Z 629. Ah! bien [na, wahrlich], en voilä un qui n'a pas change! S 423. Ah! oui [ei, 

ja doch], Dleu merci! Z 400. Vous ne voyez pas, la-bas ... — Ah! oui ... Z 193. Ah! oui [ja- 

wohl], un Franfais de plus . . . Z 530. Ah! oui, foulre! Z 104. Ah! certes, oui! eile la lui 
laisserail ... Z 430. Mais vous dies du 7* corps, vous! — Bien sür . . . Ah! foutre! je vous le 
promels, que j’en suis! Z 61. Ah! foulre. oui! ... Z 61. ah! lonnerre de Dieu, oui, je vous cn 

rcponds! Z 523. Ah Dieu! je l’aime milte fois davanlage! D 33. Ah! ma foi [ei, meiner Treu], . . . 

lu ne pouvais pas me faire un plus grand plaisir . . . E 159. Ah! verilablemenl, ce n'est pas bien . . . 
V 40. Ah! pour sür, ce soir au moins S 135. Ah! dame! [ei, weifs Gotl] on ne voit pas (res clair, 
quand on se bat ... Z 425. Oft ist die Zustimmung ironisch. Ah! oui, les eniants . . . T 331. 
Eh bien, cest lini, n’esl-ce pas? . . . Ah! oui, fini! jusqu’ä ce que £a recommence! Z 394. . . . il 
en a long ä dire. Ah! oui. ca prornet! [ei ja, die Sache längt gut an] P 531. . . . j’etais au College, 

moi! Ah! oui, une instruction dont j’ai profile joliment! Z 193. Peul-elre . . . qu’on a besoin de 

vous, lä-haut . . . — Ah! ouiche! [ja sonst was! ja Kuchen] on lue les Wies, on ne fait rien des 
hommes . . . Z 100. Ähnlich Z 229. 611. Die Verbindung ah bien oui hat immer einen ironischen 
Sinn. Tiens! moi qui la croyais un peu triste. — Triste! ah bien oui! [ja sonst was] E 133. Elle 
me demande: Si je me marie ... Ah bien oui! est-ce qu’on a le temps de songer a cela? 1) 8. (Vgl. 
ab bien unter ah 3.) 

16. Auch Zurückweisung oder Ablehnung wird mit ah eingeleitet, das dann der Rede oft 
etwas Spöttisches oder SchrofTes verleiht. Ah! tu vas trop loin ... S 100. Ah! [ei] lu sais, especc 
de vieux toquü, qu’il n’y a plus de lieutenanl, . . . Z 364. . . . on ne veut pas le mangcr. — Ah! [o] 

je sais bien .. . E 48. Ah! decidement c’est trop fort! E 220. Ah! vous m’outragez! D 88. Ah! 
mon eher, ne plaisantons plus Ik-dessus. Gll. Et vous crovez que je vais retourner avec vous? Ah! 
tenez! sous le couteau je dirai non, non. jamais! Z 527. Ah! vous croyez qu on peut impunement 

apporter dans nos familles le dOsespoir? G 76. Ab! Verdelet, fais-nous gräce de tes sermons . . . 

G 84. Mais 1A- bas, ah! non. c’est trop loin ! S 54. Ah! non [o nein], pas tous les jours ! S 214. 
Un hiver et l’etü d’ensuite 0 vivre ainsi, ah! non, tout vaut mieuv! [nein, nein, eher alles andere] 
S 263. Ah! non, je file, moi . . . Z 214. A Bazeilles . . . Ah! non, ja n’est pas mon aflaire . . . 
Z 284. Mais vous n’arrivez pas seulement pour m’apporler des cerises? — Ah non! j’ai d’autres 
affaires en ville. E 208. Vous qui ütes liberablcs. restez-vous au corps, chefs? — Ah! mais non. 
nous en avons soupe. S 45. Mais quelqu'un qui . . . ne s’amuse plus du tout, c’est M. L. Ah! mais 
non! [o nein] 11 esl m£me extrlmement cnnuy£. P 522. Ah! non, non! la France envahie, . . . 
c’est trop! Z 402. Faut-il lui casser la gueule? . . . Ah! non. non! . . . il serait trop conlent. Z 537. 
Mais Favieres se revolta ... Ab! . . ca, non! [ei, so nicht] S 274 . . . mais en avoir I’air, dans la 
me. ah! cela . . . non! P 514. Brüler les maisons ... ah ca, non, par rxcmple! Z 600. GAcher 
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une balle, ah! uon, par exemple (ei, das wäre ja noch schöner]. Z 289. La maitresse du Pruatien . . . 
Ah! non, par exemple! II est alTreux. il me repugne . . . Z 561. Ruine«! ruines! Ah, par exemple! 
P 513. Oui, tout vendu, mais . . . mal ... — Ali! par exemple! Mail c'eat un cadeau ... P 515. 

17. Endlich bezeichnet ah einen Anruf an eine Person, die Aufforderung etwas zu thun, 

besonders eine Mitteilung zu machen oder anzuhören. Un de d’argenl! . . . Ah! madamc, qu’est- 
ce que c’est que <;a? C 14. I’arlez, ah! parlez! B, 593. Ah! ma taute, conseillez-moi ... D 48. 
Ah! Marianne, ma bonne lille, approchez un peu ... V II. Ah! diles donc, Francoise . . . Z 215. 
Ah! dis donc, toi l’aristo! Z 230. Ah! dis donc, si tu voulais ... E 159. Sehr häufig ist ah in 
diesem Sinne mit ca (cä) verbunden; doch mufs man hier das adverbiale cä und das Pronomen 
ca =• cela sorgfältig auseinander halten ; vgl. die Sätze mit gh ca non unter 16. Et, pour tous, 

chaque matin, la question elail la mente: Ah! ca, qu’est-ce que nous foutons ici? S 242. Ah! fa, 

pourquoi sommes-nous ici? [ei, sag’ mal] S 248. . . . le lieutenant . . . s’ecria : Ab cä! [nanu] qu’est- 
ce que yous foutez lä? S 273. (Dieses Beispiel zeigt in Interpunktion und Schreibung eine Ab- 
weichung von den vorhergehenden, demselben Werke entlehnten ; dieses ah cä scheint schroffer, kürzer 
herausgestolsen). Vollständig gleichlautend Ah cä! qu’esl-ce que vous foutez lä, vous, ä decourager 
nos hommes! Z 15. Ah cä! mais {na, hören Sie 'mal] . . . Qu’est-ce qui peut dire des choses aussi 

saugrenues? P 513. Ah cä. mon eher, vous ne me connaissez donc pas encore? P 517. Ah cä! 

mais eile elail folle . . . B, 602. Ah! fä, je le lui pardonne. J 51 (Hier ist vielleicht ca zu schreiben 

und = cela aufzufassen). Ah cä! j’y songe [ach, hör’ mal, da fällt mir ein] V 53. Ali cä! tu 

es donc un troupier fini? G 11. Ah! ca, mais (ja, aber] oü esl-il ce M. de Flavigneul? D 56. 

afe drückt Schmerz aus. Et il gömit: Ale [au] de mon pied! . . . ate de ma jambe! . . . 
nous sommes perdus; T 344. Es bezeichnet aber auch (was A und L nicht angeben) Hohn und 
Verachtung. ... qui ne comprennent pas que, lorsqu’on a assez du sac et du flingol, ale donc! on foote 
tout ca dans les ebamps ... Z 47. ... nous faisons un piquet, ma femme et moi, — ou bien un 

whist avec les voisins ... — Ate! ... Et avec le eure, j’en ferais sermenl? V 17. 

(Tailleurs in seiner Verwendung als Flickwort (also abgesehen von seiner Grundbedeutung) 
fügt dem Gesagten einen weiteren Umstand hinzu, der manchmal nur beiläufig erwähnt wird, manch- 
mal aber gröfsere Wichtigkeit erlangt. Da ich zu den Angaben von A, L und Sachs nichts Wesent- 
liches hinzuzuselzen habe, beschränke ich mich auf einige Beispiele. . . . avec une eränerie d'officier 
sortant des zouaves. dont il conservait, d’ailleurs [übrigens], les panlalons-sacs, S 25. . . . ä moins que 
le medecin-major ne füt un äne bäte et galonne, ce dont personne, d’ailleurs [nebenbei bemerkt], ne 
doutait. S 342. . . . qui me reprochera de choisir un gendre en elal de me dedoramager de mon sacri- 
flee, quand d’ailleurs [noch dazu, überdies] il est aime de ma fille . . . G 60. Mais, boucher maladroil, 
n 'avant d’ailleurs [außerdem, überdies] que le pelil couteau ... Z 452. Puis, apres un court 
silence: — Et. d’ailleurs [übrigens], qui sait? Z 196. L’unique pretention de Meurtrier, — d’ailleurs 
[sonst, im übrigen] le plus doux et le meilieur des camarades — elail de jouir ... C 140. . . . vous 

le dites, et je vous crois. Pourquoi, d’ailleurs [übrigens, auch) ne vous aurais-je pas crue? (Im Texte 
der Revue steht verdruckt cru) lt ; 82. 

ainst (wegen der Grundbedeutung vgl. A und L) bedeutet manchmal folglich, also (A und 
L = par consäquent) und leitet eine Folgerung ein, die der Sprechende zieht. Je te previens que je 
n’ai pas le sou: ainsi, pour les dragöes. les faux frais, qu’on ne compte pas sur moi. S 210. Et ma 
mere ? Elle vous croit toujours mort. — Mort! . . . Ah! la malheureuse ... - Ainsi, eile n’esl 
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donc pas preparee ä mon retour? (also ist sie wohl . . .] J 27. ... apprenez que (lau* notre monde le 
mariage n'esl pas le mensge; . . . Ainsi, quand je suis loin de vous, ne vous inquietez pas de ce que 
je fais ... G 46. Es dient auch dazu ein Beispiel (gewissermafsen als Beweis für eine aufgeslellte 
Behauptung) anzuführen. . . . il piaignait Napoleon Ili, que toul le monde irompail. Ainsi [so z. B.J, 
ä l’entendre, les verilables auleurs de nos desaströs n'etaient autres . . . Z 1S6. Ainsi [so z. B.j, un 
jour . . . Z 550. Dieu nous aurail dünne les moyens de remplir notre but, . . . Ainsi, Kobus, il veut 
que les oiseaux volent, et les oiseaux onl des ailes; E 55. Endlich dient es dazu ein Gespräch einzu- 
leiten oder den fallen gelassenen Faden wieder aufzunehmen: Ainsi, dit-elle apres un long temps, ainsi 
vous savez . . . T 143. Ainsi, pere Christel, reprit-il, tont le monde se [»orte bien chez vous . . . 
E 207. Ah! mille pardons, inadame. — Ainsi voilä trenle ans, monsieur Rouviere, ... V 10. 

aller beschäftigt uns hier wegen seiner Imperativformen, über deren Gebrauch A und L 
nur sehr wenig sagen. Die 2. Personen va und allez werden in ganz gleicher Weise verwendet, 
unterscheiden sich also nur durch die Art der Anrede. Sie bezeichnen 1. eine Aufforderung, und 
zwar bandelt es sich dabei um eine dem Aufgeforderten schon bekannte Thätigkeit, die daher häufig 
nicht besonders genannt wird. „. . l’Alpiniste . . . s’elancc, lui prend la taille, l’entraine en crianl aux 
autres: Eh! allez donc [los doch] . . . valsez donc! T 24 f. Allons-nous-en, va [geh], il n'y a rien 
ä lever ici . . . S I6S. Console-toi, va: tout esl affaire d’habilude. Bi 486. Nom de Dieu! va 
donc! fotis-moi ca par terre, . . Z 157. Va, va! prends la pioche, ... Z 630. Tu te moqueras 
de moi quand je te l’aurai raconlee ... — Va toujoura [erzähle nur los]. C 36. Va, Kobus, va tou- 
jours, je l’ecoute. E 184. E 332. Va donc, va donc! fais ce que je dis . . . II, 332. (An dieser 
Stelle, wie noch an manchen andern, kann inan va (allez) auch wörtlich verstehen.) Enßn, allez lou- 
jours. C 53. Je m’en vais . . . embrasser la grand’ mere, et . . . notre voilure s’arrftera devant l’au- 
berge. — Bon, allez! E 304. C’est ca, vous y fies. — On a de ses nouvclles? Allez, allez! [weiter, 
weiter] J 34. J’ai donc songc ä quelques reformes que vous approuverez sans doute. — Allez, Sully! 
allez, Turgol! . . . G 57. Auch ironisch: Va, mon ami [nur zu], enfile des mots, couds des phrases . . . 
S 373. Daher ist allez unter andern! das übliche Zeichen zum Beginn des Zweikampfs. Apres 
avoir croise les fers, et prononce le sacramentel: „Allez, messieurs!'* ... B 2 100. S 273. Die 
AuOordernng ist manchmal ziemlich schrolT. Si je ne suis pas rentre ä dix heures, couche-loi et 
incts les boulons. Va! (vielleicht wörtlich, vielleicht = vorwärts, tliue deine Arbeit). T 166. Si 
vous . . ., le capitaine sera immedialemenl informe de votre conduilc. Allez. S 407. Aus der Ver- 
bindung eines solchen Imperativs mit tadelnden oder Scheltworten ergeben sich 

2. Ausdrücke des Unwillens (vgl. Beispiele in A). Geronle, va! [o du Jammergreis!] G 20. 

3. Va und allez enthalten oft die Aufforderung etwas nicht zu thun, also eine Abmahnung. 
Auch hier wird häutig die Thätigkeit nicht besonders genannt. Allez! c’esl pas la peine de faire du 
Service . . . [gehen Sie] S 33. II sera toujours temps de s’exposcr davantage. Va, chacun son tour. 
Z 243. Nancy se forra . . . ä prolonger sa visite, affectanl meme une gälte bien loin de son coeur. 
Mais on ne dupait guere aisemenl cette fine mouche. Va, va, ma lille [geh, bemühe dich nicht un- 
nötigj, tu es amorcce! B, 741. Alors, bois donc, mon ami! bois donc! — Cher rieux George, va [lafs 
sein, nötige mich nicht]. V 10. 

4. Insbesondere enthalten va und allez die Aufforderung nichts mehr über den Gegenstand 
zu reden; sie schneiden gewissermafsen dem Angeredelen die Antwort ab und behandeln die Sache 
als erledigt. Sie geben also eine Versicherung in beschwichtigendem oder Widerspruch zurück- 
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«eisendem Tone. Allez, allez, general! [schon gut] On sail ... B, 501. Veux-Iu la voir? . . . — 
Non, va [lafs mich damit in Ruhe] . . . Elle m'a fait trop de peine, l’autre jour. S 221. Taut que tu 
ne le verras pas, va! {glaube nur] tu peux elre tranquille. Z 260. Ah! va [lafs gut sein], ce u’esl 
pas grämt’ chose de hon . . . Z 629. Allez, je ne vous oublierai pas . . . C 50. ... je vous connais 
bien, allez! (das können Sie glauben] C 73. On sail qui vous ütes, allez! T 2 1 1 . Oui, va, je te 
connais et je t'aime bien! J 22. Oh! je te connais, va! G 83. Ab! j’ai tout fait, va . . . S 134. Va, 
j'avais raison. B t 490. Mais, va, si meconlente qu’elle soit, montan t’aime toujours ... C 107. 
Va, chere enfanl. rette journee te sera complee ... G 56. Ab! c’est kif-kif, va! S 22. ... allez, 
allez! c'rst ce qui peut lut faire le plus de bien ... J 22. Ob! mon capitaine, ici ou lä-bas, allez! la 
danse esl la mömc . . . Z 306. Je ne ressentble pas aux aulres jeuues Olles, allez. B, 358. 

Auch allons bezeichnet eine AulTorderung, da aber bei allons der Sprechende sich selbst 
mit entschliefst, so hat es mehr den Ton eines sanfteii Zuredens, oder es fordert zur Beschleunigung 
der Thäligkeit auf. Allons . . . allons! [vorwärts] conseillait l’oflicier, avec unc dooceur . . . S 274. 
Allons [na], viens, mon petit, dil Jean avec douceur. Z 464. Allons, muruiura-t-elle, viens dormir, 
mon cheri. Z 518. Bientöt son canol apporte l’amarre. Allons! [los] P 528. Mon petit frere, de 
gräce, encore un moment. — Allons [na], puisqu’il le faut. J 50. Allons [bitte], eloigne-loi. D 53. 
Allons, failes loul de suite une risetle ä ce pere . . . G 84. Tartarin . . . se dornte du courage en 
exhortant son ami: „Allons, [na] Gonzague, zou!" T 327. Allons, venez-vous? S 87. Enlrez donc . . . 
l’aflaire d’un moment . . . allons! [seien Sie doch nicht so] S 326. Allons [na, vorwärts], roonlrez-moi 
votre aflaire . . . S 337. Allons, Schwartz, allons, llorni, . . . relournez-vous ... E 88. Allons, 
buvons, disait-il, encore un coup! E 44. Allons, prends une chaise, vieux, assieds-loi. E 45. 49. 
50. 51. Allons donc, [mach doch] Kobus, allons donc, c’esl ä toi! (du bist am Ausspielen) E 126. 
Allons, Sözel, nous parlons! E 310. Allons [auf], parcourez le chäteau ... I) 60. Allons, pliez lout, 
emballez tout, on pari! Z 26. . . . la voix de Georges me cria . . . Allons, descends ... La voiture 
esl lä. C 42. Allons! fouillez avec moi dans les nippes des camarades . . . C 135. Allons, allons, 
pars. L) 90. 

Sehr häufig wird bei allons die geforderte Thäligkeit nicht durch ein Verb, sondern durch 
ein Substantiv. Adverb u. s. w. angedeutet; bei va und allez habe ich Beispiele dieses Gebrauchs 
nicht gefunden. Alluns, deboul! S 23. Allons, debout! Z 148. Allons! hop! hop! E 200. Allons, 
ferme . . . J 39. Allons! vite! nous arriverons les dernier. G 93. (Hier kann allons auch wörtlich 
aufgefafst werden.) Allons, un elfort [na, streng dich 'mal an] . . . D 15. Allons, ta malle! V 34. 
Allons, mon brave, un bou mouvemenl ... T 122. Allons, encore une chope! E 222. Allons, du 
courage (Selbstgespräch) ... J 12. Allons donc, du courage, morbleu! J 20. Allons, mon gar^on, 
ä cheval, et au galop . . . D 89. Allons, vous savez cela, vous? S 225. Allons, toi aussi! (Auf- 
forderung zum Eintreten.) Z 159. 

2. Allons lindel ähnliche Verwendung wie va und allez (s. diese vorher unter 4), um an- 
zudeulen, dafs über den gerade verhandelten Gegenstand nicht mehr gesprochen werden soll; auch 
hier unterscheidet sich allons durch die geringere Schroffheit des Tones. Allons! [na, nun] c’est bien! 
ma chöre ... V 8. Allons! Reine, c'esl bien! V 9. Allons! c’est entendu, hein? V 30. 42. 50. 
Allons [schön], bravo! V 53. Allons, tant mieux. E 73. Allons, tout est conlre nous, nous sommes 
lichus! Z 110. Allons, adieu! G 138. Allons, au revoir .. . 8 246. Allons, au revoir, comman- 
dant . . . P 524. . . . mais pas aujourd’hui. Allons, je supposc . . . P 536. So wird auch die 
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eigene Hede zu andern oder sogar ein Selbstgespräch mit allons geschlossen. Quelle Folie! couper 
soll cachemire! . . . Allons! puisque c’est fail, donne. V 53. II y avait de quoi s’attendrir, allons! 
T 190. . . . il n'y pourrait jamais suffire, allons! T 274. . . . ä trente ans notre amour est nolre 
vie tout entiere . . . Allons, il faut lütter avec eile ... D 33. 

3. Zum Abscbneiden der Gegenrede sieht inan sich oft veranlafst, wenn der andre etwas 
gesagt bat , was mau miFsbilligt oder als verletzend empfindet ; daher enthält allons oft eine Zu- 
rückweisung oder leichten Tadel. . . . Est-ce que c'elait possible, allons! [sagen Sie selbst] T 294. 
. . . De menlir, surtoul ... — D’exagerer, allons! [bitte] T 32S. Allons [ach], tais-toi, vieux, tu 
radotes. E 52. Allons [na], je vois bien que tu veux me chasser. E 136. Allons, allons, [hür auf 
damit] ne m'allendrissez pas ... J 23. Allons! allons! tu vas trop loin. V 27. Allons, allons, 
Fritz, c'est trop Fort. E 169. Allons, ma cbere madame Dupuis! voyons douc! cela n’est pas 
raisonnable! V 40. Allons, encore! [na, noch immer] V 40. Allons, Gaston, tu n'as pas le droit... 
G 92. Allons, du sangfroid! D 80 (vgl. auch allons 1 letzten Abschnitt). Mit allons, bon wird 
immer etwas Unangenehmes angedeutet. Allons, bon! . . . encore des vers! [o web, schon wieder 
Gedichte] I! a 336. Allons, hon! [na, da haben wirs] murmura-t-il, c'est moi qui ai mon comple! 
Z 218. Allons, bon! [na ja] ä peilte de retour. . . J 48. Die Formel allons donc hat meistens 
geradezu den Wert einer Verneinung (vgl. A und L unter donc). Coinment! mon champ ne serait 
plus ä moi? je laisserais les Prussiens me le prendre . . . Allons donc! [ach Unsinn] Z 391. Un Femme 
de chambre! Une cabotine! . . . Allons donc! C 51. La grande Frentzel du Ra-uF-Rouge. — Frentzcl, 
allons donc! [ach wo] E 131. Jacques rompre sa chalne? Allons donc! [wer das glaubt] B 2 85. 11 
est peul-dlre dejä vendu. — Depuis hier au soir? Allons donc! je vais chez fimprimeur. G 86. (Vgl. 
das Beispiel aus J 20 unter 1 am Ende.) 

4. Endlich kann man mit allons BeFürchtungen oder Klagen als unbegründet bezeichnen, 
so daFs es Trost oder Beschwichtigung ausdrückt. C’est un malentendu, allons [laFsl’s gut sein], dit 
Tarlarin . . . T 364. Allons! il y a encore un bon Dieu! [na, der alte Gott lebt noch] S 55. Allons, c'est 
pas encore demain . . . [na, beut’ und morgen noch nicht] S 96. Allons! tout s’arrange . . . S 223. 
Allons [na], murmura Jean avec regret, ce ne sera pas encore pour cetle Fois. Z 132. Allons [na, 
nur Mut], . . . la danse va dlre complele. Z 209. Allons, calmez-vous, mere Orcbel . . . E 97. 
Allons, calme-toi . . . E 288. Allons ... du calme . . . E 324. Allons, allons, c’est encore un 
grand bonheur [na, immerhin...] E 156. Allons, c’est bon, le danger est passe... E 325- 
Allons, ne pleurez pas, mon amie. B, 106. Allons! viens-t’en, viens-t’en, ma pauvre blanchette . . . 
V 16. Allons! veux-tu que je me Charge ... V 33. 

alort wird von A und L nur als adrerbe de temps erklärt. Es hat aber nach dem Grund- 
sätze post hoc, ergo propter hoc dieselbe Entwicklung zum kausalen Adverb durchgemacht wie das 
deutsche dann, steht also häufig als Einleitung einer Folgerung und bedeutet „dann, also, wenn 
das so ist, unter solchen Umständen, unter dieser Bedingung" u. a. Bien enlendu, declara Favieres; 
ca me regarde. — Alors, ä votre disposilion. S2I0. Voulez-vous me la edder? — Si vous vous 
chargcz de son enlrelien. — Alors, c’est dit. C 76. Elle devait pas ignorer ca, eile, n'esl-ce pas? 
Alors on pourrit pas les aulres quand on se sent malpropre . . . S 233. Vous dites cinq semaincs? 
. . . plus de six prdls alors ... $ 427. Et, alors, puisque vous m'aimez toujours [da du mich also . . .] 
Z 172. Alors, prends tout l’argent. Z 487. La douleur ne t'a donc pas luee. miserable ? — Pas 
encore, malheureusement ... — Eh bien, regarde alors. ... et rneurs de joie! C 59. Le conseil doil 
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»e reunir dcmain pour staluer sur tna dcmande de rengagemcnl. Alors, j'ai quitte Dieppe, hier [so 
habe ich deuu . . .] S 27S. (Der Zusatz „hier“ zeigt deutlich, dafs alors nicht temporal ist.) Ähn- 
lich hinter maintenanl fast nur zur Einführung des Nachsatzes: ... maintenant, comine je suis 
tout ä fait süre de ne pas me tromper sur ma . . . posilion, alors [da, so] je venais vous de- 
mander . . . P 537. 

Der Sprechende betrachtet manchmal die Folgerung, die sich aus den Worten des andern 
ergiebt, als unrichtig und erhebt mit mais alors einen Einwand. C’est vrai. — Soit, roais alors 
pourquoi cs-tu gaic ? B, 734. Mais alors, comment expliquer ce depart ... B, 5S7. 

Oft ist der Sprechende nicht ganz sicher, oh er aus dem Gebürten eine bestimmte Folge- 
rung ziehen darf, oder welche er ziehen soll. Daher erscheint alors häutig im Fragesatze. Alors, 
les deux guides? T 120. Alors, quoi? T 128. Alors . . . la Jungfrau n’elaii pas preparee? T 322. 
Alors . . . si je comprends bien, il l’epouserait? S 269. Alors, nion licutenant, c’est scrieux, ce coup- 
ci? Z 104. Daher fordert man mit alors? den Sprechenden geradezu zur Fortsetzung seiner Rede 
auf: Ce n'esl donc point par lendresse que vous usez de vos droits . . . Alors? B| 4S6. Eh bien, 
alors? D 104. G 28. Alors, rnon mari? Z 279. Alors, qu'est ce qu'ils se disaient? Z 329. Et 
alors les l’russiens? Z 169. 

In fragend ausgesprochenem alors drückt sich auch die Verlegenheit aus, welche entsteht, 
wenn die Vermutung oder Folgerung des Sprechenden als nicht zutreffend bezeichnet worden ist. 
Ni Riz ni Pruneau! Quoi alors? [was denn?] T 16. Alors, qu’esl-ce que tu fiches, ici? S 365. Je 
ue dis pas cela. — Qu’est-ce que tu dis, alors? [was denn sagst du?] G 28. Non, certes. — Mais 
pourquoi donc alors? [warum denn dann?| G 36. Mais alors quel est donc le coupable? D 99. 

Der Umstand, aus dem etwas gefolgert wird, braucht nicht ausdrücklich genannt zu sein, 
sondein der Sprechende deukt au etwas, was er gehört oder gesehen hat oder sonst stillschweigend 
als bekannt vorausselzl. Datier dient alors häutig zur Einleitung des Gesprächs (vgl. ainsi). Alors, 
ta smur habile Sedan, nous y passerons peul-elre. Z 134. Alors, on se bat . . . Z 260. Alors, 
lout reverdit lä-bas, reprit Fritz; E 50. Alors, on vous totere une chambre dans ce desordre? S 42. 
Alors, c’est apres-demain qu’ou vous libbre? S 425. . . . il fit diversion: — Alors, c’esl ta chambre? 
S 425. Alors, c'est le petil? Z 525. 

apres wird nach L verwendet als expression interrogative dont on se sert pour engager ä 
continuer; ähnlich A. Je le ferai! . . . Apres? [was weiter?] — Monier sur le siege ... — J’y 
monterai! . . . Apres? — Prendre les guides et me conduire ... — Je vous conduirai! . . . Apres? 
D 77. Voilä le million; apres? — Apres? II a tenu ... G 14. Ähnliche Beispiele sind nicht selten. 
Dieses fragende apres? drückt manchmal ein Geständnis aus, mit dem Sinne: „Und wenn das so 
wäre, was folgt daraus?“ C’esl toi qui as ecrit la lettre qu’on a purlee, hier, rue de Monlivilliers? — 
Apres? [und wenn?) — Apres . . . si celle fanlaisic le revient . . . S 271. . . . vous me les aviez 
apportes (les navires) en sociele pour 850000. — Et apres? 6t Le Hertel sechement ... Ils n'avaient 
pas precisement rajeuni dans nos mains . . . P 515. 

apres tout s. unter lout. 

atlendre. Die Imperative attends und allendez enthalten nicht immer die Aufforderung zu 
warten, sondern oft die Absicht des Sprechenden etwas zu thun oder zu sagen, und die Bitte ihn 
darin nicht zu stören oder zu unterbrechen. So A: Altendez, il me vienl une idee. Ähnlich 
Attends [warte 'mal], laisse-moi voir. Z 608. Parle moi d'une bonne soupe aux oiguous, ä la bonue 
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heure; et pais, attends ... E 62. Attends, dit Fritz, je vais te jouer quelque chose . . . E 150. Et 
quand arrive celle f<He? demanda Schoullz. — Attends, attends, c'est le jour de la Saint-Pierre. 
E 245. Attends, attends . . ., tu vas voir. E 330. . . . n’auriez-vous pas un citronf . . . Attendez, 
attendez, eil voici un. V 10. Attends donc! [immer Geduld, das ist noch nicht alles]. G 15. Atten- 
dez! le crois ... G 61. la man kann sogar an sich selbst eine solche Aufforderung richten; so 
sagt Fritz, der allein im Weinkeller ist, zu sich: Attendez, attendez, que je rous examine ca de pres. 
E 33. Ähnlich Attends . . . Quelle idee . . . oui! D 61. 

atusi beschäftigt uns hier wegen seiner Verwendung in kausalem Sinne. An der Spitze des 
Satzes bezeichnet es bekanntlich oft den Inhalt des Satzes als eine Folge aus dem Inhalte des vorigen ; 
es kann aber auch im wirklichen Kausalsatze Vorkommen, also in dem, welcher den Grund angiebl, 
und steht dann nicht notwendig am Anfänge. Es entspricht deutschem „aber auch“. Ein Bei- 
spiel der ersleren Art sei hier erwähnt: ... des bas de soie . . . Mme. Kobus les a elle-mime 

tricotes . . . Maintenant on fait tout au melier, aussi quels bas! E 258. In wirklichen Kausalsätzen 
steht aussi : . . . Victor . . . qui vienl d’altraper une paire de calottes. (Aussi quelle idee de laisser 
lomber sa tartine de raisiue sur son pantalon! . . .) C 117. Quelle idäe aussi de parlir . . .! 1 14. 
. . . voilä que tu pleures ä ton tour . . — C’est qu’aussi vous me dites des choses! 1 23. Ah! tu 
es absurde! .... — Mais, dame! aussi c’est voire faute ... 1 59. Ah! maintenant je men vais; 
c’est aussi trop fort! E 137. So auch mit Zusatz von bien: Peu ä peu ... les sous- officiers dis- 
parurent. Aussi bien, Geiiereuse les molestait . . . S 82. Auch das Beispiel in A: mais aussi pour- 
quoi n’a-t-il personne . . . gehört hierher. 

Die Verbindung aussi bien hat aber noch andere Bedeutungen. L erklärt sie = dans le 
fait, dieses wieder (fait 14) = reellement, efTectivement. A sagt: Aussi bien serl ä rendre raison 
d’une proposition precedente. Sachs übersetzt es kurzweg mit „ohnehin, so wie so“. Belege habe 
ich nur für die Erklärungen von L und S gefunden; die von A gegebenen Beispiele scheinen sich 
mit der Erklärung von A nicht recht zu decken, gestatten vielmehr die Übersetzung von Sachs. 
Zur Auffassung von L passen : Aussi bien Favieres . . . profltait de tous ses loisirs . . . [denn auch, 
auch wirklich] S 331. Elle veul que j’aie mon trousseau complet . . . C'est bien aussi gräce ä eile 
que j’ai pu realiser quelques rimnomies. S 64. (Die umgekehrte Stellung ist vielleicht dadurch 
veranlafsl, dafs c’est den Satz einleitet, da aussi bien sonst immer an der Spitze steht). II pensait: 
Ah! tu veux du 44 . . . Je vais t'en donner . . . Tiens! j'ai encore rapporte ca . . . Aussi bien 
[in der Thal, wirklich] Gencreuse ecoutait, amusee. S 123. Aussi bien l'enthousiasme . . . semblait 
singulii-remeni refrene. S 182. Gelegentlich hat aussi ohne bien diese Bedeutung: Tu me crois 
auBsi [auch wirklich] par trop innocent. E 54. He! s'ecria la mere Orchel, eile est aussi trop 
orgueilleuse. E 97. 

Nach Sachs erklären sich die Stellen: Et ils obeissent, sans vergogne. Aussi bien [ohne- 
hin] les dimanches n'offrent ä leurs epanchements que des heures complees ... S 99. Aussi bien 
[so wie so], nous ferons mieux de parlir. B, 733. Aussi bien il ne deplaisait pas au srilucteur 
de donner ... 11, 100. 

autremen: hat, wenn man aus Daudet, Tartarin sur les Alpes schliefsen darf, im Sprach- 
gebrauch der Südfranzosen eine Verwendung, die A und L nicht erwähnen, wohl aber Sachs im 
Suppl. Es dient nämlich mit et zusammrn zur Einleitung von Sätzen . häufig sogar von solchen, 
mit denen ein Gespräch erst begonnen wird. Et autrement , demanda-t-il . . .. combien de temps 

3* 
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raul-il jiour monier au Rigi? T 56. Et autrement. monaieur Bezuquel, tonjours pas de lettre? . . . 
demandait-on au pharmacien en l'arretanl au passage. T 171. Ähnlich T 11. T 38. T 112. T 167. 
T 334 u. s. w. Vgl. über den Gebrauch die Bemerkung Daudets, die in der Einleitung S. 3 ab- 
gedruckt ist. 

bah ist nach A eine »inlerjertion familiäre qui marque l'etonnement, le doute, la negation, 
l’insouciance, etc.», nach 1. eine int. fam. qui ezprime un etonnement mele de doute, ou un Senti- 
ment d’insouciance, etc. Am häutigsten dient bah zum Ausdruck der Gleichgültigkeit gegen irgend 
eine Gefahr, Furcht, Bedenklichkeit; Beispiele dafür anzuführen ist wohl überflüssig. Es bezeichnet 
auch Geringschätzung: A Panama, j'ai mange du singe. — Du singe! — Bah! il n’y a pas un ah- 
men! (Kleinigkeit! was ist da weiter] ... V 12. ie me suis promene — d’abord sur la Medi- 
terranes . . . Bah! (pah! das ist auch was Rechtes] il me semblait etre sur le bassin des Tuileries! 
V 26. ... l'Alhambra. le Colisce, le Partheuon? — Bah! [Spafs] des amis ä moi, tout cela! V 27. 
C’est de monsieur de Ponlgrimaud. — Bah! G 94. . . . il s'agit de vos jours ... — Bah! D 20. 

Indem bah auch die Worte oder Handlungen des andern als minderwertig bezeichnet, wird 
es zum Ausdruck des ungläubigen Erstaunens (vgl. L) oder selbst des offenen Widerspruchs (A 
negation). Im ersleren Falle ist es oft mit ah verbunden; s. die Beispiele unter Ab 13. die sich 
leicht vermehren liefsen. Doch drückt auch bah allein dasselbe aus: Vous savez que M™ X et 
M. Y? — Bah! B, 497. Toute son ambition etait . . .: ses vteux sonl exauces. — Bah! il y a encore 
des bourgeois de celle päte-lä? G 13. Andrerseits giebt die Voranstellung von ah nicht notwendig 
der Formel den Sinn des ungläubigen Staunens; Et quand ... ah! bah! je n'en finirais pas! J 26. 
Ab! bah! ä cel äge-Iä, on a de la force pour le bonheur. J 32. (Muß man vielleicht ah! bah! von 
ah bah! scheiden?) 

Widerspruch oder Mißbilligung ist ausgedrückt: Mais, bah! tout est relatif, meine la honte 

(cs ist eben alles . . .; wer kann helfen?] C 101. C.'esl la derniüre fois! — Bah! disait Fritz, ... tu 
reviendras demain. E 14. Fritz, se penchant sur l’epaule du percepteur qui ecrivait, lui dit ä voix 
hasse: Bah! laisse cela. E 196. J’ai . . . soixanle-qualre ans bien sonnes ... — Bah! tu te fais 
plus vieille que tu n’es ... E 263. In diesem Sinne Gndet sich bah oft verdoppelt: Ah! monsieur 
Kobus, je n’oserai jamais! — Bah! bah! Kaie!, depäche-loi (ach Unsinn). E 49. ... vous la rendrez 

orgueilleuse d’elle-mcme. — Bah! bah! il faul bien l’encourager ... E 87. ... j’ai mes chevauz ä 
l'auberge . . . — Bah! bah! (das giebt's nicht] vous dlnerez avec moi. E 209. VgL jedoch zu bah! 
bah! das in A gegebene Beispiel. 

bi, provenz. Form für bien, erscheint zwar in der bel'ebten Verbindung mit eh: Une grande 
idee, n’est-ce pas? Eh! bc, au ministere . . . T 112. Doch kommt es besonders oft zur Verwen- 
dung mit oui oder andern Adverbien der Bejahung zusammen. Sommes-nous seuls, Bezuquel? — 
Be oui . . . T 50. T 122. T 126. T 331. T 344. Be oui! . . . certainemain . . . T 201. T 274. 
T 328. Be! vrai, en voilä un . . . T 75. 

ben ist eine der niederen Sprache angehörige Nebenform von bien. Eh ben, voilä! T 282. 
Ah! ben, vous avez . . . S 112. S 179. S 194. S 238. J’ai bien pense que ... — Ben oui . . . 
S 366. Nach den angeführten Beispielen zu urteilen, scheint sich die Verwendung von ben auf 
den Anfang des Salzes zu beschränken. 

bien ist von A und L ziemlich erschöpfend behandelt, doch mögen einige Ergänzungen immer- 
hin noch am Platze sein. Beachtenswert erscheint zunächst der Gebrauch von bien im (direkten 
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und indirekten) Fragesatze, wo es steht, 1. um die Frage eindringlicher zu machen, gewissermaßen 
auch den letzten Zweifel zu beseitigen [= auch, wirklich], oder 2. um in Fragen, die die Konstruktion 
der Behauplungssälze haben, von dem Angeredeten die Bestätigung einer Ansicht oder Vermutung zu 
erlangen [= doch]. Vgl. zu 1: Fritz, qui se regardait dans la glace, rougit de plaisir. „Est-ce 
bien [auch, wirklich] vrai?“ E 261. Sarez-vous bien que . . .? G 36. Et a-t-il bien fait toutes ses 
petites affaires? C 149. Mais je voudrais savoir, George, si tu as bien tout ce qu’il le faul ... V 46. 
. . . ces paroles . . . sortent-elles bien du fond de volre coeur? D 86. Zu 2: Tu l’aimes bien? [doch] 
demanda . . . Cencreuse ... II repondit vaguemenl: — Mais oui . . . oui . . . S 129. Atlendez! . . . 
Vous voulez bien que maman et Emile Irinquent avec nous? [halt! es ist euch doch recht . . .) 
S 325. Tu sais bien les helles pivoines roses . . .? J 20. Vous voulez bien de moi? [Sie nehmen 
mich doch?] B, 507. Et c’est bien vous qui avez signe cette declaration? D 92. Et ce qu’elle con- 
lienl est bien l'expression de volre pensee? D 35. 

Natürlich kann bien in Fragesätzen auch anders verwendet werden, so dafs unter Um- 
ständen über die Auffassung Zweifel entstehen können. N’est-ce pas? tu enlends bien . . . [= du 
verstehst mich doch, oder = du verstehst mich recht] Z 529. Vous en i'tes bien sür? [= Sic 
wissen es doch genau, oder — ■ Sie wissen es ganz genau] Z 412. Mais esl-ce bien [= auch oder 
= ganz] cerlain. ce que vous me racontez? Z 387. Est-ce bien [= auch oder = sehr] gencrcux 
ä vous d’epouvanler ainsi une femme . . .? B ä 90. 

Beim Imperativ macht bien gleichfalls die Aufforderung dringender. Embrassez bien [nur, 
doch ja] Henriette pour moi ... Z 7. Tenez . . . mais fermez bien votre bouche. P 519. Allez 
donc vite. Marianne, et dites bien ä Jeannetlc . . . dites lui bien que ... V 11. ... croyez bien que 
vous n'avez pas affaire ä un ingrat. G 34. Comprenez bien [Sie müssen sich natürlich klar machen] 
qu’il ne peut pas se comprometlre en buvant avec vous. S 231. Auch hier sind manchmal andre 
Auslegungen möglich. Et ramasse bien [= nur, oder = ordentlich] tes o$ sous ta peau, si tu ne 
veux pas en laisser en route. Z 303. Von den obigen Beispielen würde auch das aus P 519 und 
allenfalls das aus S 231 eine solche doppelte Deutung zulassen. 

Ich kann der Versuchung nicht widerstehen hier auf die Vieldeutigkeit der Verbindung 
vouloir bien kurz hinzuweisen. Vous voulez bien [sind so freundlich] me consoler! J 16. ...je 

le veux bien [bin einverstanden] G 35. Voulez-vous bien [schroffer Befehl: wollt ihr wohl] reprendre 
vos sacs! Z 30. Z 240. Z 243. Et puis, je voulais bien [ich wollte ja schon] rester au coin du 

feu . . . mais . . . G 67. Je veux bien de vous [ich nehme Sie an] . . . S 257. Alors, tu voudras 

bien [gern] avoir une femme! E 54. . . . on passait toujours, quand on le voulait bien [ernst- 
lich]. Z 263. 

Endlich mögen noch einige andere Verwendungen von bien aus den folgenden Beispielen 
ersichtlich werden: Bien cela (wohl = c'est bien cela) [sehr richtig]. S 379. Bien le bonjour (gleich- 
falls elliptisch). G 53. Bien le bonsoir! Z 284. Z 523. . . . peul-ctre bien [gar]. S 292. Z 71. 
peut-Ötre bien aussi P 523. . . . quand eile fut massee bien [gerade] en face . . . Z 214. Avancez- 
le bien [ordentlich] au bord de la table . . . Z 538. ... oh! bien [ganz] par hasard, je vous as- 
sure ... C 96. Voisinat avait une propriete pas pour en jouir, mais bien [vielmehr] pour que le 
public süt . . . P 512. La marquise ne disail pas . . . mais bien ... B, 742. Ebenso Bj 67. 
. . . c'est bien [sicher] la derniere fois . . . B, 737. . . . c’est bien le diable si nous ne trouvons 

pas [das müßte doch mit dem Teufel zugehen] ... Z 145. Ben oui! [nun ja] S 366 (bei Sachs 
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wohl verdruckt oui bien, s. bien 7). Ober ah bien, alt bien oui, eh bien, aussi bien s. unter ab, 
eh, aussi. Ober (c’esl) bien und (e'esl) bon s. am Ende des Artikels bon. 

bigre, wohl eine absichtlich veränderte Nebenform von bougre (vgl. L), ist ein gemilderter 
Fluch (L: jurement adouci), der für weniger gemein gilt als das rohe bougre. Bigre! ca cbaufle 
[alle Wetter! dort geht’s lieifs her]. . . sagt Z 144 ein Ungebildeter in Gegenwart eines Generals, 
vor dem er sich vermutlich etwas Zwang anthut. 

bon, oft auch vollständig c'est bon (vgl. A und L) deutet an, dafs man den andern ver- 
standen hat, dafs somit eine weitere Erörterung des besprochenen Gegenstandes überflüssig ist. 
Monsieur est mon beau-frere. II a une permission du colonel, qu'il connalt ... — C'est bon, repondit 
Jean, . . . faites-vous empoigner, je m’en liehe. Z 4f. C’est bon, j’y vais. Z 269. Bon! [schön] on 
va me l'apporter ... Z 338. C'est bon, monsieur Kobus, c’est bon [schon gut], je m’en Charge. 
E 65. C’est bon, fit Kobus, je vois que tout est bien. E 81. ... je ne peux pas me rappeier . . . 
vous comprenez ... — C'est bon, Kalel, c’est bon, dil-il ... E 134. Qu'as-tu donc, David . . . ä 
quoi penses-tu? — C’est bon, c'est bon, fil-il ... je reve ä ces paroles . . . E 232. . . . oü voulez- 

vous donc que j’en boive? un vin si eher! faisait-elle. — C'est bon . . . c'est bon ... je sais ce 

que je dis, murmurait-il . . . E 311. Allons! tout est bien en ordre? Bon, detachez! I* 528. Je 

te vois venir! . . . Allons . . . c'est bien. — Comment? — Bon! [na] la conclusion de ce discours 

est assez claire: V 50. Madame Weifs, cria la domestique, voilä un soldal qui vous demande. - 
Bon! bon! je sais qui c’est. Z 189. . . . il est incapable d'avancer ce qui n’est pas . . . — Bon, 
bon, inlerrompit David . . . E 211. Bon! bon! je te crois . . . E 256. Die Zahl der Beispiele liefse 
sich leicht vermehren-, doch zeigen wohl die bisherigen schon, dafs mit (c’est] bon der bisher be- 
sprochene Gegenstand verlassen oder das Gespräch überhaupt beendet wird. Man kann auch die 
eigene Rede durch (c'est) bon unterbrechen oder abbrechen. Que decides-lu, voyons? Mais eile ne 
repondait pas ... — C’est bon [schön], je l’accorde trois jours pour reOechir . . . Z 529. Moi, quand 
j'ai lire ma coupe, j'ai tout de suite un appelit d’enfer! Bon, [na schön] j’atlrape le bateau d'une 
main . . . C 142. . . . eile est venue lui dire ca tout simplement, sans sc douter de rien ... et il 
s’est trouve mal . . . Bon, c'est clair - . . c’est tout naturel. E 329. 

2. Bon (aber nicht c'est bon) drückt ßberraschung aus, die aber nicht immer durch eine 

angenehme Mitteilung veranlagt zu sein braucht. Oft wird dieses bon mit ah oder allons verbunden; 
s. darüber ah 13 und allons 3, wo auch Beispiele angeführt sind. Bon, une luile! [aha, es giebt 
wieder was! Ähnlich Sachs Suppl. unter tuile). S 35. ... une voix avinee . . . proclamait des 

noms. — Bon! [aha] Blanc avec les sergents de sa Compagnie, dit Tetrelle. S 83. . . . un coup de 
poing secoua la porle. — Bon! la rousse, dit N’ini . . . S 326. . . . c'est par lh- bas qu'on va, pour 
y crever tous! — Bon! dit l’autre . . . Z 124. Bon! c’est au-dessus de la cheville droile, disait 
Bouroche . . . Z 340. Bon! je ne croirai ca que lorsque j’aurai vu, moi aussi . . . Z 413. Bon! 
[na] il n’aime rien comme un autre, celui-lä! V 11. Voilä les chevaux! — Bou! eile m'cgorgerait . . . 
V 52. Le nuroero deux vient de couler. — Qui ca, le numero deux? — Le bras. — Ah! bon! . . . 
Z 343. Für allons, c’est bon trifft aber nicht zu, was oben über allons, bon gesagt ist; vgl. AUons. 
c'est bon, le danger est passe . . . E 325. (allons 4, bon 3). 

3. Seiner Grundbedeutung gemifs bezeichnet (c'est) bon Zufriedenheit. Zustimmung. C'est 
toi . . . Bon! je descends. Z 159. Et Charlot? — II est couche, il dort. — Ah! bon, merci. Z 165. 
Ludwig prit les deux groichen et les fourra dans la poche de son panialon de toile, en se passant la 
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manche saus le nez, couime pour dire: „(Test bau!“ E 24. . . . le markobrunntr esl cn fül dupuis 

quinze mois, et le Hemberg depuis dem ans. — Bon ... et les bouleilles? E 122. Katel enlra: „All! 
c'est hon“, fit-il. E 153. Je viendrai prendre les boeufs demain ä huil beures, et je payerai. — C’est 
bon, repondil Christel en indinanl la Ule. E 219. Les voilä dans la joie, pensa-t-il; c’est bon (das 
triITt sich gut], je vaia leur poser la cbose avec finesse. E 238. . . . vous voyez, ä la minute. — Oui. 
c’est bon, Zimmer . . . E 270. Elle y esl! se dit-il, c’est bon . . . c’est bon! E 283. Je ne demande 
qu’ä etre genlii. — Bon, bon, rous faites preuve d'inlelligence. P 519. . . . nous la mangerons tous 

les qualre, quand le cafe sera ferme. — Bon! S 79. ... je monlerai dire a l’oncle Foucbard que . . . 
— Bon! [meinetwegen] repondil tranquillement llonore, le pere s'en Piche ... 11. ... d un geste, 
Maurice disait que . . . ce serait tant pis. — Bon! [mir isl’s recht] continua Jean . . . Z 472. Bon 
allez! E 304. Eh bien! . . . oui, c’est bon ... V 60. 

Es erbebt sich nun noch die Frage: Ist ein Unterschied im Gebrauche, und welcher, zwischen 
(c’est) bien und (c’est) bon? L sagt: c'ett bien, c'eit fort bien exprime l’adhesion, le consentement; 
c'ett bon = j’y consens, laissons cela. A sagt: e’ett bien, cett fort bien , ou ellipliquement, bien, se 
disent pour marquer adhesion, assentiment, approbalion; c’ett bon, ou ellipliquement, bon, se dit 
Pour marquer approbation, salisfaction. Dann wieder . . . Elles (ces locutions, nämlich bien, fort bien) 
servenl aussi ä exprimer qu’on a bien compris un aris, une explicalion. un eciaircissemenl, ou qu’on 
ne reut pas continuer l’entrelien sur l’objet dont il s’agit . . . und ganz ähnlich bon. Danach würde 
die Bedeutung der beiden Ausdrücke im wesentlichen gleich sein. Wir haben gesehen, dafs c’est 
hon = „schon gut“ und der Besprechung einer Sache ein Ende macht. Aber ganz in demselben 
Sinne sagt Herr Dupuis: Allons! c’est bien, ma chere ... V 8, und Allons! Reine, c’est bien ! V 9 
ähnlich ist c’est bien, Henry! D 104 = ich weif* genug. Oder die Herrin des Hauses entgegnet 
dem Mädchen, das einen Besucher meldet: Bon! bon! je sais qui c'est. Z 189, und in demselben 
Falle: C’esl bien. Priez M. d’Orsel de monter jusqu’ici. B| 736. Hier ist freilich in der Lage der 
Dinge ein kleiner Unterschied; bei Z 189 hatte Frau W. den Besucher erwartet und will mit Bon! 
bon! das Mädchen am weiteren Reden verhindern; hei B, 736 hat Frau A. den Kamen des Be- 
suchers zuerst nicht verstanden und daher vom Diener wiederholen lassen, worauf sie sagt: C’est 
bien [jetzt habe ich verslandenj. Dieser Unterschied ist wohl aber unwesentlich. 

Bemerkenswert scheint, dafs von c’est bien oft auch veränderte Formen begegnen; ce sera 
bien, E 39, c'est tres bien, E 135. 318, ce n’est pas bien, V 40, ce sera tres bien, V 61, während 
c’est bon wenigstens in den hier ausgezogenen Werken nur in dieser einen Form vorzukommen 
scheint. Man darf daraus vielleicht schliefsen, dafs c’est bon mehr formelhaft und starr geworden 
ist und ausschliefslicher den abwehrenden Sinn hat (L = laissons cela), während in (c’est) bien der 
BegrifT der Zufriedenheit noch lebhafter bervortritt. Dazu stimmt, dafs bon! ah, bon ! häufig, allons, 
bon! immer bei unangenehmen Vorgängen ausgerufen werden, während bien, ah bien in solcher 
lerwendung immer ironisch sind und durch einen Zusatz als das bezeichnet werden (s. ah bien 
unter ah 3). Ah, bien dient manchmal zur Einleitung ähnlich wie eh bien; ah bon wird nie 
so gebraucht. 

boudiou (wohl prov. = bon Dieu) drückt Erstaunen und Schrecken aus. Mais son cri de 
culere se changea aussitüt en exclamations stupefaites: „Qucs aco! . . . Boudioti! . . . Pas possible! 
T 275. Tartarin recula epouvanlr : „Les oublieltes, Boudiou!“ T 280. En voilä de i'eau, Boudiuu! 
T 291. Boudiou! Quel temps . . . T 295. 
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boufre, gleichfalls südfrauzösisch, ist von Daudet T 103 Anin. behandelt. Boufre! [alle 
Wetter] dil Tartarin, ou a de dröles de voisins au Rigi. T 126. II nc disait pas non . . . mais passer 
de l’idee ä l’aclion, boufre! T 274. Ähnlich öfter in T. 

boum Nachahmung eines dumpfen Knalles. Boum! a-t-il pfeife, celui-li! . . . Z 2S2. 
bref erklärt die Absicht des Sprechenden die Sache kurz abzumachen (A = Enfin, pour le 
dire en peu de mots; L = en quelques mots). Je ne sais quelle histoire il a racontee ä ma femme. 
Bref, ma femme s’est attendrie. S 403. . . . la balaiUe s'est engagfee . . . sans que les cliefs le 
veuillent, parait-il . . . Bref! moi, je n’ai pas tout tu, nalurellement. Z 63. Z 1S5. Bref, c'elait un 
jour nferasle ... C 71. Bref, il aimait le vieux rebhe ... E 10. Bref, les Anglais se sont crus pro- 
tcges contre vous . . . P 533. Bref, je me laissai surprendre au charme ... V 20. ... bref, le 
manage n’a rien supprime de mes hahitudes, ... G 13. 

ffl (= cela) findet in gewissen Verbindungen eine Verwendung, die hier erwähnt werden 
ntufs. Avec ca (cela) ist oft — noch dazu, aufserdem, führt also einen neuen Umstand (Grund 
u. s. w.) zu den schon vorher erwähnten an. Avec ca, ce cochon de soleil qui ne se dfecide pas ä 
foutre le camp! [bei alledem] Z 360. . . . vanileux avec cela [aufserdem] au poiul d en felre aveugle . . . 

Z 390. Avec 9 a [aufserdem, dazu kommt dafs], il n’a jamais fete riebe ... Z 561. Avec cela [neben- 

her], deux filles ä caser ... C 54. Avec cela, des yeux rouges et un eräne tout pelit. P 511. P 530. 
. . . il est ruse comme un diplomate, et avec cela aclif, persfevferant. . . D 20. Nun soll natürlich 
nicht gesagt sein, dafs avec cela immer diese Bedeutung haben müsse; vgl. Avec cela [dabei, hei 
dieser Lebensweise, avec Ausdruck des Mittels] Kobus, j ose te prfedire que tu deviendras vieux . . . 
E 4. Ähnlichen Sinn mufs es haben in dem unvollendeten Satze car, avec tout ca . . . P 536. 

comme ca ist bekanntlich meist = so, hat aber manchmal gerade den Sinn von etwas Un- 
bestimmtem, den ja auch deutsches so haben kann. Est-ce que vous croyez, comme 9 a [so mir 
nichts dir nichts], qu'on en a pour nourrir des Cent mille hommes ... Z 157. Dites donc, madame, 
comme ca, oü donc allez-vous? Z 2S3. Vous aurez mal vu . . . Oui! une idee comme r,a, une idee 
fausse [irgend so ein G.) . . . Z 429. . . . il y a des gens qui raconlent, comme ca. que je ne suis 

pas palriole! Z 513. Dafs ich Beispiele dieses Gebrauchs nur bei Zola gefunden habe, ist wohl 

blofser Zufall. 

Bemerkenswert ist ein ca in folgender Stelle: La-bas, regarde! dit-il en poussanl le coude 
de Jean, qu'il avait ä edle de lui. Des uhlans. Le caporal fecarquilla les yeux. — Ca! — C'elaient, 
en eilet, des uhlans . . . Z 132. Dieses ca ist wohl elliptisch für c’est ca; vgl. bien cela im letzten 
Absatz von bien. 

pd ist ein ermunternder Anruf (vgl. A und L). Über ah cä vgl. ah 17, wo sich zugleich 
zeigt, dafo diese Formel in verschiedenen Schreibungen vorkommt und dafs an manchen Stellen 
das ca auch = cela aufgefafst werden kann. So auch’: Mais Fa viferes se revolta, refusa son fer: 
— Ah! . . . ca, non! S 274 (vgl. ab 16). Ähnlich Ah! ca, monsieur Kobus, ce sont des cochin- 
chinoises. E 75. Ebenso wie ah cä dient auch nr cä als eine Art Anruf. (L — appel ä Pat- 
tenlion). Or cä, Tom, eclaircis-moi un myslfere: V 22. Or cä, ceignons nos neins [nun 
los]. V 52. 

cependanl ist bekannt in seinem temporalen und adversativen Gebrauch. Von dem letzteren 
gebe ich einige Beispiele, in denen es einen Einwand einicilet, den man sich selbst oder einem 
andern macht. „L’uniformc que vous aurez l'honneur de porter.“ 11 sc rappelle qu’on lui a dil 
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cela; il se sent läche ... El, cependant [doch], il y esl eutre, dans l’Honneur! S 8. Peut-ölre. 
cependant [jedoch}, dans le succes . . . y avait-il aulre chose . . . S 255. El cependanl, qui sait! 
C 164. Tu as cle fou d’elle, cependanl [aber doch]. C 36. Cependant [indessen], monsieur, on 
pourrail vous repondre ... G 37. Manchmal nimmt es auch konzessiven Sinn an: les ofßciers. 
conunandes ä tour de röle, ce|iendanl, alors que la troupe, eile, elait deboul lous les jours [die 
doch . . .] S 130. Et ce n’etail pas lui, cependanl, qui les rani;.onnait . . . S 335. Vous n’ötes pas 
une solle cependant. Vous vous doutiez bien ... B. 601. Pauvre George . . . un komme d’esprit 
cependant! ... V 36. 

certaiNement dient dazu über einen Gegenstand eine Teste, jeden Zweifel ausschlielsende 
Behauptung aufzustellen. Certainemenl, je l'ai quiltee Irop tot . . . S 278. Une clientele civile 
eüt ete certainemenl preferable. S 284. . . . il a graue sur eux plus de deux Cents Tranes, oh! 
certainemenl! S 411. . . . pas un, certainemenl, ne possedait une carte de France. Z 89. Cer- 

tainement, les Prussiens n’elaient pas ä plus de deux lieues. Z 128. Certainemenl, messieurs, vous 
feriez mieux ... Z 214. C’etail 5 Bazeilles, cerlainement. Z 254. ... et, cerlainement, . . . il 

elait a peu pres digne de ce nom. C 140. Bezieht sich die Behauptung auf Dinge, die man noeb 
nicht genau wissen kann, so drückt cerlainement eine sehr zuversichtliche Vermutung aus. Certaine- 
ment, des le jour, la bataille serait livree. Z 203. Bien certainemenl [ganz gewifs], une pauvre 
enfant unique . . . veillait pieusement . . . C 146. 

In allen den Fällen, wo cerlainement in der Antwort auf eine Frage oder Mitteilung eines 
andern erscheint, wird es, allein oder in Verbindung mit andern Wörtern, zum Ausdruck der Bejahung 
oder Verneinung (Zustimmung oder Ablehnung). Tu n’iras pas? Non, certainemenl. S 250. Je 
voulais savoir si tu conseulirais ... — Oh! cerlainement . . . S 269. Certainemenl, repondil 
Devouge ... S 315. Alors, il est rentre ä Sedan? — Certainemenl. il est ä Sedan. Z 222. Je 
suppose au moins que vous avez ... — Oh certainemenl! P 520. Et cela l’a rendu furieuse! . . . 

— Certainemenl! [natürlich] ... D 15. Et ce qu’elle contienl esl bien l’expression de votre pensee? 

— Certainemenl. D 35. Ainsi, vous et Charles, vous m’applaudissiez? — Mais certainemenl . . . 
D 43. Certainemenl, avec plaisir. D 53. Ähnlich D 65. D 81. D 93. Mais vous Öles tres jeune, 
ä vous toute seule, ma tante! — Certainement ... D 14. L’homme a donc la chance ... — 
Cerlainement, monsieur Speck, certainemenl, repondil Häan . . . E 242. 

Manchmal sieht man einen Einwand des andern voraus, den man mit certainement als 
richtig anerkennt Cerlainement [allerdings, freilich], on aurait du s’informer plus töt . . . S 233. 
L'invalide, cerlainement, elait aussi d’un autre äge. S 333. 

Syntaktisch beachtenswert ist das aus Ellipse entstandene certainement que: Certainemenl 
que $a entböte toul le monde, de se battre. Z 48. Si eile ne se hälait pas . . ., certainement 
qu’on allait le lui prendre ... Z 427. In ähnlicher Ellipse tritt auch certain auf. 11 se montrail 
inquiet . . ., certain, disait-il, que des maraudeurs pilleraient la maison . . . Z 198. 

cerles, nach A und L = certainement, steht diesem in Bedeutung und Verwendung fast 
ganz gleich. Auch certes dient dazu eine sichere Behauptung auszusprechen. Certes, il devait 
regretter de ne l’avoir pas detruite cette relique si longtemps conservee ... S 187. ... eile le 

soignerait dans la petile chambre, derriere l’elable, oü certes pas un Prussien n’irait le chercher. 
Z 483. Je ne vous refuserai certes pas cette pelite faveur ... C 25. Des lors, plus d’opposilion. 
Certes, eile ne viendrait pas de M u * Carlier. B, 509. Ce salon d’attenle en disait long ä une observa- 
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tric« subtile comme cette voyageuse. Certes. voyageuse. B, 332. . . . comment expliquer ce de- 
parl qui ressemblait presque ä une desertion ? Orte* une desertion ... B. 587. 

Sehr häufig dient certes als Bejahung oder zur Verstärkung einer bejahenden oder ver- 
neinenden Antwort. Ah! certes. oui! eile la lui laisserail, la chere lettre! Z 430. (Die Frage ist 
an dieser Stelle unterdrückt, aber leicht zu ergänzen.) Oui, certes, vous avez raison. B, SO. Yous 
savez . . .? Oh! certes, chere petite. B 2 347. Oh! oui, certes, de pauvres enfants, ... Z 510. 
Mes parents n’elaient pas assez riches pour avoir une servante. Certes non, les pauvres gens! 
C 27. Ne le tiens-tu pas pour un parfait galant komme? — Certes, mais . . . B a 353. Me con- 
seillez-vous de m'engager, par Itasard? — Non, certes. G 36. 

Sehr beliebt ist die Verwendung von certes mit folgendem Adversativ, so dafs es fast kon- 
zessiven Sinn und etwa die Bedeutung von zwar, allerdings annimmt. Etwa die Hälfte der 
von mir gesammelten Beispiele zeigt diesen Gebrauch. Certes, l’occasion s'ofliait belle pour lui . . ., 
mais il n’v a pas songe ... T 151. Certes, il avait peur, mais son attitudc fut hcroique. T 207. 
Favieres guignait obliquement la taille de sa compagne, epaissie, certes, mais moins revelalrice qu'il 
ii 'avait cru, en soinme. S 175. Certes, il eil connaissait les inconvenients . . . Mais res ennuis 

elaient compenses . . . S 24$. . . . l’armee. certes. d’une admirable bravoure de race, . . . seule- 

ment gätee par le remplacement ä prix dargenl ... ZIG. Ortes, le vieux paysan . . . etait d’une 
avarice noire . . .. mais il surveillerait la petite ... Z 05. Certes, oui. la veille, il n’v avait pas 
d’autre plan ä suivre . . . Mais ä present, la route devait etre barree . . . Z 222. Certes, la lutte fut 

longue; eile fut cruelle. Bien des fois . . . Mais presque toujours . . . C 78. Voisinat. lui, n’etait 

dans l’association que la Hasse de billets de banque qu’on met en vitrine. Certes, il prelendail ä 
quelque chose de plus ... I* 511. (In diesem Beispiel steht der Konzessivsatz mit certes an zweiter 
Stelle.) Certes, la visite ne le surprenait pas absolumenl. Neanmoins ce soir-lä, il sentit un ennui 
vague. B 2 99. Einigemal fehlt dem Nachsatze die adversative Konjunktion, die der Sinn zu fordern 
scheint. Certes, il l’aimait, la marche . . . Et jamais il neüt imagine . . . S 300. Oh! certes, Nancy 
soufTrait . . . La jeunesse possede un tel ressorl ... B, 489. Solcher Gebrauch von certes lindel 
sich noch Z 390. C 183. I“ 530. B, 486. B, 488. B, 506 und öfter; bei certainemenl begegnet er 
selten. Doch vgl. Certainemenl, on aurail du s’informer plus töt . . . Mais eile payait bien . . . S 233. 

c'est s. unter etre. 

rhul dient bekanntlich dazu Stillschweigen zu gebieten; Beispiele finden sich T 112. S 123. 
E 47. P 525. 1 8. V 32 u. a. 

ciel ist nach L eine „exclamation qui exprime i’admiration. la joie, la douleur. la crainte“ etc. In 
der Thal kann jede starke, plötzlich eintretende Emplindung diesen Ausruf veranlassen; z. B. Abscheu; 
j’ai mangc . . . le fameux nid d’hirondelle ä l’huile de ricin ... O ciel! V 12. oder Schrecken: 
Tu sais tout! — Eh! oui, sans doule! — (avec elfroi). O ciel! D 28. Übrigens scheint dieser 
Ausruf der gewählteren Sprache anzugehören ; er findet sich, wenn ich recht gesehen habe, nicht in 
S, Z und verschiedenen andern Schriften, sehr häutig aber in D im Munde der vornehmen Damen. 

romment (vgl. A und 1.) ist seiner Natur nach Fragewort, bezeichnet also ursprünglich den 
Wuusch etwas zu erfahren, und zwar 1. die Art. wie etwas geschieht: Moi, vous trailer en ennemi! 
commcnt, Monsieur? [wieso] ... — En vous eloignanl ... D 64. ... votre empressement pour- 

rail me donner des soupcons ... — Comment, Monsieur? — Certainemenl! ä vous voir si heu- 
reuse de tnon depart ... je pourrais croire . . . D 65. Il s’en manque d’unc Bagatelle, comme qui 
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ilirail deux cen( dix-huil mille Trane«. — Commenl? [wieso] — II a bien fallu en passer 
par 14. G 47. 

2. Commenl deutet an, da Ts man die Worte des andern oder ihren Sinn nicht verstanden 
hat. ln diesem Falle ist häutig comment von dem Ausdruck begleitet, über den man Aufklärung 
wünscht. Mon man? — Weits? mais il esl resle lä-bas, Weifs! — Comment, lä-bas? — Oui, il 
a ramasse le fusil . . . Z 268. . . . madame Delaherche vient de me surprendre ... — Comment, 
de te surprendre? — Oui, nous elions 14 . . . 7. 560. So auch Z 412. 482 u. a. L’autre . . . 
posa sur la table huil llorins en disant: «Voila!» — Comment, voila! Qu'est ce que cela siguilie? 
vous devei treize florins. E 185. ElTace toul. — Comment . . . elTace? — Oui! E 196. Qu’est-ce 
que ?a me fait? — Commenl! ce que ?a te fait? 11 l’est indifferent . . G 23. 

3. Manchmal stellt man sich nur so, als ob man nicht verstanden hätte, weil man die Mit- 
teilung für unglaublich hält. Dann drückt comment Erstaunen aus, aber auch entrüstete Zurück- 
weisung. Beispiele für comment als Ausdruck des Erstaunens anzuführeu lohnt kaum der Mühe; 
doch vgl. Z 512; Tres tranquille, le vieux affectail l'ahurissemeut. coinme s'il n'avait pas compris, 
les mains ballantes. — Comment $a, monsieur, comment ca? Oder J’ai mon tour de France dans 
man jardin ... — Comment, diable! V 21. Entrüstung oder Arger sind ausgedrückt: Commenl! 
loutes les idees d’nrdre . . . sonl abolies dans ma cerveile ... E 169. Commenl, Katel, est-ce que 

je ne t'avais pas prevenue . . .? E 103. Comment, il s’elait Hatte de trouver, en ville, un refuge ; 

et pas du lout, c'etail pis! S 170. Vous savez bien que ce n'esl pas vrai. — Comment, pas vrai? 
. . . Alors. maintenant. c'est pas vrai . . .? Z 230: Bemerkenswert ist die Verbindung comment 
donc, die etwa bedeutet: „wie kannst Du so etwas Tragen?“ und eine Sache als selbstverständlich 
bezeichnet. Et il l’a recue? — Comment donc! 11 m'a enfermee avec lui . . . S 288. ... je 

voudrais que vous . . . pour lui envoyer ... — Commenl donc, [nun natürlich] capitaine! voici cinq 
Cents francs. P 524. 

comprtndre wird in der Form tu comprends (vous comprenez) häufig in die Rede eingetlickl; 
es stellt zwischen dem Sprechenden und dem Angeredeten gewissermafeen ein engeres Verhältnis 
her und enthebt den Sprechenden, der bei dem andern volles Verständnis seiner Rede voraussetzt, 
der Notwendigkeit sehr ausführlich zu sein. »Nous, vous comprenez [das können Sie sich denken|, 
nous ne savions pas . . . S 233. Vaubourgeix ... ne vient plus le chercher. Tu comprends [Du 
verstehst schon], il ne veut pas qu’on dise . . . S 283. Dans ces conditions, avec une recomman- 
dation, tu comprends . . . S 319. . . . il n'y avait pas d’inconvenienl ä vous en parier, pour donner 
moralement plus de poids 4 l'engagement. comprenez-vous! [verstehen Sie] . . . S 404. . . . c'est 
4 I'empereur, ce sont ses malles enfin, vous comprenez! Z 114. Alors, vous comprenez, j'ai voulu 
savoir . . . Z 256. Vous comprenez, je ne peux pas lächer l'ouvrage. Z 486. Oh! non, pas juste- 
ment; je ne peux pas me rappeier . ■ . vous comprenez . . . E 134. . . . seulement, tu comprends. 

il faut une pelite dot . . . E 140. Maintenant un gilet, 14. tu comprends, quelque chose de su- 
perbe . . . E 261. Mais je m'ennuierais toute seule. Et. tu comprends . . . moi d'abord. B, 486. 
. . . ce n’est pas toi que je crains de gener, c'est moi. Tu comprends ... tu vis en famille ... G 1 2. 

Die gleichfalls nicht seltenen Fragen tu comprends? vous comprenez? oder auch comprends- 
lu? comprenez-vous? sind dagegen in den meisten Fällen wörtlich zu verstehen. Ein Beispiel möge 
genügen: C’est le pauvre Pierre quinerilpas! Vous comprenez? Comme vous eles 14, il lui est 
impossiblc de venir 4 moi. B, 511. 

4 » 
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coqw'n de sort oder coquin de bon sorl ist ein nichl gerade grober Fluch, der Arger, Ent- 
täuschung, Zorn, aber auch eine blofse Bekräftigung oder selbst Freude ausdrücken kann. . . . pen- 
dant qu' Eicourbanies jurait: „Coquin de sorl!“ T 227. Jen aurai raison, coquin de sort! T 226. 

. . . un rrai combat termine par son cri de triomphe . . coquin de sorl! T 204. . . . pris d’un 

subit acces de sage: „Coquin de bon sort! c'est lout de mänie un peu lichanl . . .“ T 342. So 

noch öfter. Da ich Beispiele dieser Formel nur in T gefunden habe, liegt die Annahme nahe, dafs 

der Ausdruck den Südfranzosen eigentümlich ist. 

cra. Nachahmung des Geräusches, das beim Zerreifsen von Papier entsteht. ... et cra 
cra . . . voilä la lettre en mille mietles dans Ja corbeille ä papiers. T 163. 

trat. Nachahmung eines scharfen Geräusches (vgl. A und L). Alois, nous les aplalissous, 
crac! [klatsch] coinme cette mouche! Z 67. 

crofre dient in einigen Formen dazu eine Sache als selbstverständlich zu bezeichnen. Tu 
as faim, toi? dentanda Favieres. — Je te crois [das will ich meinen]. Huil lieures sunt sonnees. 
S 198. C’est embötant, rnon vieux, ton reveillon est flambe. — Je te crois! Hais . . . S 59. Tu 
viendras ä l'enterrement? Certainement; pouvait-elle en douter? 11 repöta: — A i'enterrement, 
je crois bien [natürlich], S 221. Est-ce que Telrelle n'a pas eu une visite, tantöl? — Si . . . All! 
je crois bien qu’il y a du rouveau! (da giebl’a natürlich . . .] S 286. . . . vous voyez que je ne suis 
pas contenl! — Je crois bien [natürlich] . . . Vous n’etes pas content des autres, parce que vous n’rtes 
pas content de vous ... V 47. 

Einen andern Gebrauch zeigt folgende Stelle. Hein? les brigands, croyez-vous! begava- 
t-il (ist das zu glauben] . . . Z 393. Vgl. comprenez-vous ! unter comprendre. 

dam ist eine abweichende Schreibung für dame. die mir zweimal (C 36 und C 76) begegnet 
ist, die Sachs auch aus Scribe beleg 1 . Wegen der Bedeutung s. dame. 

dame dient nach A und L hauptsächlich zur Bekräftigung einer Aussage; nach A drückt es 
auch Überraschung aus. Mir ist aufgefallen, dafs es — wenigstens in den mir bekannten Beispielen 
— immer zur Bestätigung von unangenehmen Mitteilungen dient oder als Antwort auf solche. Et 
dame! [weifs Gott] c’est dangereux. T 335. . . . ä la place de Rupert (welcher krank ist), dame! . . . 
il est permis d’hesiter (nämlich mit der Heirat). 8 237. Vous en Öles bien sür? (nämlich über den 
Tod des Honore) ... — Dame! aussi sür qu'on peul l'etre d’une chose qu'on a vue . . . Z 413. 
Ah! dame! on ne voit pas Iris clair, quand on se bat . . . Z 425. Elle l’interrompit, d’un cri de 
lerreur. — Vous croyez quil viendra? — Dame! ca me semble indique . . . Z 517. Dame! voila le 
poisson de la Mettse compromis pour longtemps! Z 557. Sail-elle un peu de tout cela? — Dam! eile 
sort de l’bospice ... C 76. Si eile ecboue . . . dame! nous ne serons pas dans de heaux draps ... P 518. 
Dame! la saison n’esl pas favorable ... B, 592. Nous sommcs forces d'offrir ä dlner ä nos doubles. 
As-tu cette intention-lä, toi? — Dame! . . . repondit Telrelle, inou, defendant son porte-monnaie . . . 
8 38. Ca t’embüte, bein? II repondit: — Dame! S 134. 

Auch Widerspruch ist oft unangenehm. Daher steht dame oft in Sätzen, in denen jemand 
seine Meinung oder sein Handeln einem andern gegenüber verteidigt oder entschuldigt. Ah! dame! . . 
C’est de ta faule! S 164. Alors, espeoe de serin, pourquoi es-tu ici? — Dame! repondit Pache inter- 
loque, je n’y suis pas pour mon plaisir ... Z 46. ... ensuite, dame! il a tout de müme fallu de- 
camper ... Z 64. . . . nous fuvons comme des läches que nous sommes. — Dame! dil Jean, . . . 
nous ne sommes pas les seuls . . . Z 194. Mes amis . . . cmportez-moi ä l'ambulance! — Dame! mon 
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capitaine, ce nest guere commode . . . Z 307. Fichue besogne! grogna Prosper. — Dame! faut 
bien manger, repondil le gareon. Z 426. Ähnlich Z 442. 473. Mais, dame! auasi c'est votre 
faule ... J 59. (vgl. das erste Beispiel dieser Reihe). Dame! monsieur, depuis que . . ., je ne sens 
plus ni bras ni jambes ... V 47. Dam! Je ne puis te rappeier que tes bonheurs coonus ... C 36. 
Oh! mon pere! — Dame! c’est comme cela ... G 27. Neuf mille Francs de reute? — Dame! le 
bilan est facile ä elablir. G 66. Auch in einigen Beispielen der ersten Reihe latst sich dieser Sinn 
dem dame! ohne Zwang unterlegen. 

damnation (vgl. L) ist eine Verwünschung, die in Zorn oder Verzweiflung ausgeslofsen wird. 
(Dupuis, frappant violemment la table). Damnation! V 27. 

decidement (vgl. A und L) bezeichnet festen Entschlufs oder entschiedene Behauptung. Die 
in A und L gegebenen Erklärungen und Beispiele scbeiuen darauf hinzuweiseu, dafs decidement 
zuerst stehen mufs (A: on l'emploie quelquefois absolumenl; L: en Ute d un membre de pbrase); 
jedoch linden sich auch Beispiele genug von einer Verwendung von decidement in der MitU oder 
am Ende des Salzes. La morl n’avait pas vuulu de lui, decidement. Z 271. II y a que je veux, de- 
cidemenl, savoir ä quoi nt'en lenir. P 525. II etait temps decidement que le bataillon fül releve. 
S 137. Mais ces Prussiens-lä etaienl decidement du brave monde. Z 427. . . . puisque l'Empire 
etait pourri decidement, . . . Z 49S. . . . c’est un homme decidement tres bien. Z 566. ... au 
theälre du «Drame Parisiem, decidement enguignonne ... C 24. Gelte petite est incorrigible! Trop 
romanesque decidement. B a 601. . . . il est decidement impossible qu'un galant homme ... V 35. 
Endlich noch ein Beispiel mit d. in der Frage. II y est. — Decidement? ... D 59. 

en definitive bedeutet nach A en resultal, nach L finalemenl, decidement. An den wenigen 
Stellen, wo ich es gefunden habe, scheint es zu bedeuten: alles in allem, im Grunde genommen, 
wenn man es recht überlegt. En definitive, les exploils de Coslecalde se bornaienl ä des courses . . . 
T 40. Ce tzar n’elait pas son tzar, en definitive, et loutes ces histoires ne le regardaient 
guere . . . T 205. 

dejii steht oll in Sätzen, die Unzufriedenheit oder einen Grund zu ihr ausdrücken und auf 
eine weitere Erschwerung hinweisen. Je ne suis pas dejä [ohnehin schon] fort salisfait de votre 
Service . . . Si, ä ce chef d'accusation, il faul encore que je nUle des reproches ... S 290. C’est 
assez ennuyeux pour toi dejä de rester fourrier. S 309. . . . cetle aumöne, que le fait d’en fournir 
la uature rendait assez compromeltante pour lui ddjä . . . S 332. ... les canailles qui viennenl 

vous decourager, quand on a dejä tanl de peine ä se conduire proprement. Z 49. 11 etait si dur 
dejä däpprcndre les nouvelles victoires des armees alleinandes . . . Z 548. Dejä, en general, son 
eloculion n ‘etait guere facile;. . . P 516. Dafs ich dieses dejä nur in Sätzen gefunden habe, die 
etwas Unangenehmes enthalten, ist vielleicht Zufall, da der Sinn des Wortes seiner Anwendung in 
andern Sätzen nicht zu widerstreben scheint. 

des lors (vgl. A) hat manchmal kausalen Sinn. La garde nationale s'elait en eilet brave- 
inen l conduile. Des lors [also, folglich], la defaite ne venail-elle pas forcement de l'imbecillile et 
de la trahison des chefs? Z 57S. 

diable dient in verschiedenen Formen (diable, du diable, au diable) als Ausruf der Über- 
raschung, des Ärgers, Zweifels u. s. w. Da es in A und L, wie mir scheint, ganz erschöpfend be- 
handelt ist, will ich hier nur einige Beispiele anführen, in denen es ohne jeden Zusatz die Antwort 
auf eine Mitteilung bildet; in diesen Fällen drückt es Überraschung aus. Je veuais pour vous. — 
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Diable! — Ca vous göne? — Non pas. ß 2 98. . . . c’est le comte d'Orsel. — Votre officier d'ordon- 
nance? — Lui-meme. — Diable! B, 99. Ähnlich, aber zugleich als Ausdruck des Ärgers: II nous 
faudrail la clef de cetle chambre. — Maman l’a chez eile. — Diable! J 36. 

dianlre, euphemistischer Ausdruck für diable, findet in Ausrufen gleiche Verwendung wie 
dieses (vgl. A und L). Elle (l'existence) a du hon. que dianlre! . . . T 331. Nous avous le theälre 
de la foire ... — Dianlre, c’esl dur! V 17. Nous allons lenir . . . un conseil de famiile ... — 
Dianlre, eher beau-pere, un conseil de famiile! G 34. 

Dieu dient teils allein, teils in verschiedenen Verbindungen (von denen tnon Dieu die bei 
weitem häufigste ist), als Ausruf des Staunens, Schmerzes, der Bewunderung, Ungeduld. Unruhe, 
Furcht u. s. w. (vgl. A). Es lohnt kaum etwas so Landläufiges mit Beispielen zu belegen, ich führe 
daher iin Folgenden nur einige nicht ganz so häufige Ausdrücke an. Zunächst fällt auf, dafs Dieu 
allein ziemlich selten erscheint und dann gewöhnlich nachdrücklicher ist als das ganz formelhafte 
mon Dieu. Noel! Dieu! quelle idee! (plötzliches Erfassen eines freudigen Gedankens). J 59. Dieu! 
quel trait de lumiere! (plötzlicher Einfall) D 99. Dieu, que je n'aimerais pas ccla! (starke Versiche- 
rung). V 11. Dieu! que cette vision m’est demeurce presente! (lebhaftes Staunen). V 56. Dieu! 
que j’ai peur d’avoir peur! (lebhafte Besorgnis). D 83. Ober ah Dieu, oh Dieu, ab mon Dieu, eh 
mon Dieu, oh mou Dieu s. unter ah, eh, oh. 

Man bemerke ferner Dieu de bonle! (Schmerz) V 41. Dieu du ciel! (Betrübnis, Arger) 
E 169. G 50. bon Dieu! (Staunen; vgl. A auch unter bon) Z 182. C 102. P 524 u. öfter, grand 
Dieu! (Zweifel) B, 516. (Staunen) B 2 588. (heftige Zurückweisung) D 87. sacre bon Dieu! (sehr 
niedriger, im Zorn ausgestofsener Fluch) Z 359. 477. 625. Seltsame Häufungen sind Dieu de 
Dieu (Bewunderung) E 60. 284. bon Dieu de bon Dieu (Fluch) Z 479; s. dazu auch unter nom. 

Überraschung wird ausgedrückt in Dieu me protege, je le crois! V 38, ein widerw'illiges 
Geständnis in mon Dieu! oui. B, 88. mon Dieu, oui! D 57. Sehr eigentümliche Verwendung 
findet Dieu in dem Ausdruck ce n'esl pas Dieu possible, der mir bei Z 1 14. 135. 613 begegnet ist. 

differemmenl ist T 1 1 unter den vocablcs parasiles aufgczählt, die Tartarin, d. h also der 
Südfranzose, mit Vorliebe gebraucht (von A, L und Sachs nicht erwähnt). Das Wort ist fast be- 
deutungslos und dient hauptsächlich zur Einleitung eines Gesprächs oder eines Satzes, mit dem der 
bisherige Gegenstand verlassen und ein neuer Gedanke angeregt wird. Differemment, ils ne sont 
pas lianls, dans le Nord [na, übrigens] T 22. Differemmenl, monsieur Tartarin, vous dinez avec 
moi, que? T 110. Courage, enfant, lout peu encore se reparer . . . Differemmenl [übrigens, nun], 
je te confie la pharmacic . . . T 166. Et aulremeul, pas moius. differemmenl, ils en avaienl Ions 
perdu la löte... (vgl. autrement und moins) T 167. (Die scherzhafte Häufung der Flickwörter 
zeigt hier, wie wenig jedes einzelne bedeutet.) 

l)iou, wohl eine (südfranzösische) beabsichtigte Veränderung des Wortes Dieu, das man sich 
auszusprechen scheut. Diou! que d'eau! soupirail fhomme du Midi. T 60. 

dire wird in vielen Formen als Flickwort gekraucht, besonders häufig im Imperativ. Dis 
(diles) allein steht aui Anfang oder Ende eines Fragesatzes oder vor einem andern Imperativ; Frage 
und Befehl haben ja aber das gemein, dafs man die Antwort (in Rede oder Thal) des Angeredelen 
nicht kennt, also sie zu wissen wünscht. Mit einem solchen dis (diles) bittet man um Gehör und 
um Antwort. Nous ont-elles assez bien läches, dis? S 94. . . . dis, etait-ce convenahle? S 122. 
. . . dis. tu n'as rieu ä craindre? S 366. T’as pas eu peur que je le vende, dis? S 367. Dites, 
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n’esl-ce pas daus une de ces maisons que l'cmpcrcur est descendu? Z 56. Dites, comment e*l-ce 
arrive? Z 171. Dis, si le melier le plait davanlagc, va dune leur dünner un cuup de main! Z 301. 
Diles, Silvine, allumez dune une seconde chandelle . . . Z 354. Ganz ähnlich di9-moi (dites-moi). 
Dis-moi, lillelte, je ne te fais pas peur. Non. n'esl-ce pas? C 76. Dites-moi, ma bonne Julielle, 
aiiriez-voiis eie conlenle . . .? B 2 347. Dis-moi, qu’est-ce que tu as? J 42. Dis-moi donc, mon 
ami. il me semble qu’elle a tres bien pris cela? V 49. Doch habe ich Beispiele von dis-moi mit 
folgendem Imperativ nicht gefunden, möchte auch fast glauben, dafs sich keine finden werden. 
Besonders oll begegnet dis (dites) in Gesellschaft von donc, und zwar in dreierlei Verwendung. 
1. leitet dis (dites) donc eine Frage ein; 2. eine Mitteilung, die aber noch halb fragend ist, insofern 
man eine Antwort erwartet ; 3. eine Mitteilung, auf die keine Antwort gewünscht wird. In diesem 
Falle braucht man also dis donc nur „pour appeler l’altention“ (L). 1. Mais, dis donc (sag' malj, 
as-tu seulement demande si eile consent ä prendre l’autre? E 330. Ali! dis donc, toi l’aristo! est-ce 
que tu en es. de la hande . . .? Z 230 und öfter. 2. Dites donc (hören Sie mal], pere, nous crevons 
de faim. Vous nous donnerez bien du pain et du fromage. ä nous autres! Z 159. Dites donc, 
vous etes du 106* . . . Si c'est votre regiment que vous cherchez, il est ressorti ... Z 180. Dis 
donc, il est mort, declara I/Oiihel. Lächons-le. Z 248. Dites donc, mais il est morl, celui-lä! — 
Tiens! c'est vrai . . . Z 336. Mais dis donc, David, je m'invite ä prendre un verre de kirschen- 
wasser cbez toi . . . E 108. Dites donc, causons serieusement . . . Vous avez assure le Gladiateur 
pour 480 000 francs . . . Voulez-vous . . .? P 531. 3. Dites donc, mademoiselle! encore du fro- 
mage. et du pain, et du vin! Z 6t. Dites donc, fa devient grave, vous allez rester sur le flanc . . . 
Faul soigner ca. Z 100. Dites donc, nous en sommes. C’est une riche idee, de foutre le camp. 
Z 472. Dites donc, j’ai entendu sonner tout ä l’heure: vous devez avoir quelqu’un lä ä cöte. P 536. 
Dis donc, fifille . . . Antoinette ... G 72. 

Die viel gebrauchte Forme! c’est-ä-dire (vgl. A und L) dient auch dazu, die vorher gemachte 
Aussage, sei es die eigene oder die des andern, zu berichtigen. C’est la femme du capilaine, venue 
s’informer si l’armateur est toujours sans nouvelles. — Non! non! c’est-ä-dire [das heifst] . . . mais 
non! rien! (Der Rheder sagt schließlich doch nichts, weil er sonst der ahnungslosen Frau den Tod 
ihres Mannes mitleilen müfste). P 536. Vous trouvez donc que cela me va bien? — C’est-ä-dire 
(vielmehr], s’ecria Häan, que tu nous ecrases, que tu nous aneanlis! E 267. ' ... et il n’y a que 
moi . . . c'est-ä-dire nous deuz ... D 29. C’est l'architecte, c'est-ä-dire le mattre macon ... J 10. 

Beachte ferner : Ce n’est pas pour dire, (L =• sans se vanter) mais nous pensions tous 

que les chefs etaienl de rüdes serins ... Z 62. 

Der Infinitiv dire wird oft absolut gebraucht als Ausdruck des Ärgers oder der Besorgnis; 
der folgende Dafs-Salz enthält dann den Grund. Dire (wenn man bedenkt] que ce sera la mime 
question tous les dimanebes! Ah! Zut! S 46. Dire qu'on avait doriole son enfance avec ces lypesl 
(und mit diesen] S 285. Dire que [und dabei], le malin mime, on avait failli faire sauter le viaduc 
de Dannemarie ! Z 42. Et dire qu’on est venu nous raconter ... Z 64. Dire que, de loute la 
camjvagne, il n’avail pas encore brülc une cartouche! Z 105. Hein? ma chere, dire [wenn man 
denkt) qu’on pourrait vous couper quelque cliose? Z 267. Ma pauvre Gilberte, dire qu'un obus 
peul tout allumer ici! C'est eflfrayant. Z 327. Dire que cet ilre-lä a ite un petit en- 
fant! C 97. 

Die Formel on dirail, ne dirait-on pas u. s. w. ist allbekannt; seltener ist romme qui dirait 
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(L = une »orle de), das eine ungelähr« Angabe einleitel. II s'en nianque d’une baga teile. comuie 
qui dirail [so etwa, so ungefähr] deux ceut dix-huit nulle francs. G 17. 

Nach dem Spruche qui ne dit mol consent kann man fast jedes Reden als Widerspruch 
auffassen; so ist denn dire in der That in manchen Fällen = leugnen, widersprechen, tadeln. So 
in der Formel je ne dis pas: On barde, je ne dis pas [ja allerdings] S 24. Ah! non, pas lous 
les jours . . . bemain, pour dlner. en surprise. je ne dis pas [meinetwegen, da hab’ ich nichts da- 
gegen] S 214. ... du grand Frederic Schoultz, je ne dis pas [da freilich, das ist nicht zu leugnen], 

mais de vous . . . E 134. Derselbe Sinn scheint vorzuliegen in avoir beau dire (vgl. A): Ca fait 
quelque chose tont de mime . . . On a beau dire . . . [das ist nicht zu bestreiten] S 220. . . . c'est 
sincere, on a beau dire ... C HO und in il n'y a pas ä dire (vgl. A und L): Mais il n’y a pas ä 
dire [sicherlich, es ist nicht zu leugnen], ce sera bien plus reglemenlaire. C 76. II n’y a pas ä 
dire, eile es! plus jolie que madame de Monijay. G 56. 



l)ru«k fuu W, Po r zu etter tu Berlin, 
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